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SeHmtt Abteilung de. Wiesbadener Tagtlatt, : » « lin IV. 9. « »Maß . 1«. Frrn'prechet: Amt Zentrum 11435- 11437.

Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Las r 921, ^2 . - 0. Avril , vormittags 9.30 Ubr . fft(.ÄS Mstnarvolizeigericht Wiesbaden, einberufen auf Br-
?r?i» -retrn Kommanoierrnden Generals der 37. Infan-l . ne - Division zur Ausnahme des Verfahrens gegen
ran ^ .E- .Wrlrb. geboren, am 19. April 1891 zu München.

»ikbuiwi «IMINS an (KtDoönt ' r öteilt z,
iammensetreten und bat folgende Entscheidung getroffen:

foftaeftent worden, das, der Be-
unterlassen batte, seine »um

Verkauf ausgestellten Möbel mit Preisen »u versehen.
d, ' U 'rnrd̂ ? '"^ dessen, dab er demnach den Artikel 29»Hoben interalliierten Rbeinland-
Ä iiIw" übertreten bat. verurteilt das Bericht Botie.
den Waffen L ^ 'L . Mcirk (5<st Mark Geldstrafe nebst
genannten . Bekanntmachung der oben-Munde , und vorstehender Verurteilung vor Ab-
,i»h T »Lf ?* e J n6 d" 3ettiiwi ..Wiesbadener TanTitatt“
innerhalbrewr * ^ ^ ^ blung der Geldstrafe
General h-e Di»iE ' ?urch den. Kommandierenden„.rtier 1 ot  i 'inn.cn bestimmt wird, eint Gesänanisstrase
22  slrf186 ? ßen triÜ ttuf  Dründ d« Gesetzes vom

f ’jnoen^inh'wnm̂lf, der obengenanntenDerord-uungen und Anweisungen der Mrlrtnrdedörde^
Artikel 2Sa der Verordnung Nr. 2:

verkauf ausgestellten Ware» und Se-
nî l^ s-̂ Eanden muh der Verkauisoreis sichtbar ver-
ri» . ŵar in allen Ortschaften. die durch öfient-
1'^ ^ /kanntmachrina von den Besatzungskommandanten
tic 2Iriet bfr  ffi <.«.̂ rtst >,? efrtn ?i rna* un!r n bestimmen auchaer Gegenstände, welche von der Massnahme den
vorstehendenArtikels in jeder Ortschaft betroffen ssnd

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Ntzernarme.

Nr. 743 2/2  vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt di«
Anordnung Nr. 2 der,Oberbefehlshaber Är französischen
^ 1'ua rmee so lgendes ..I n allen Ortichaften. in welchen sicheine franzostiche Earniwn oder der Sitz eines Delegierten
b̂ '-. öohen Znstralliierten Rbeinlaad-Kommission benndet.
MÄ °n «°^ brren zum Verknus ausgrstellt-nWaren mit irmtoaren Vrei'en versetzen werden u»*>45

Für richtige Abschrift:  Der Etaatsanmalt.

Die neuen deutschen Vorschläge.
Mit gespanntester Aufmerksamkeit hat am Dienstag

der deutsche Reichstag den Inhalt der Vorschläge an den
Präsenten Harding  aus dem Munde des Reichs-

Simons  entgegengenommen . Ein neues
vchlLsalswort ist gesprochen! Simons hat seine Vor-

und ihre Vorgeschichte eingehend vor der deut¬
schen Volksvertretung verteidigt . Aus seinen Dar-
legungen ist zu entnehmen , daß mit den neuen Vor¬
schlägen nach Ansicht der Reichsregierung und ihrer
sachverständigen Berater die Grenze der deutschen
Leistungsfähigkeit nicht überschritten wurde . Ob frei-
lich die Gegner für die der Vorschlag in erster Linie
bestimmt ist, befriedigt sein werden und ob die spät -re
Durchführung der Vorschläge immer möglich sein wird,
das sind andereFragen . Die bis jetzt aus Frankreich
vorliegenden Nachrichten wissen jedenfalls von einer
e 1 n st l m m 1 g e u Ablehnung  des deutschen An-
gebots , als lange nicht weit genug gehend , zu berichten.

ihrem Endbetrage kommen die deutschen Bor.
schlage den Pariser Forderungen ziemlich nah«, obwohl
das LondonsrZugestandnisDeutschlandsfestgehalten ist
^uach der Gegenwartswert sämtlicher Verpflichtungen
oO Milliarden Eoldmark betragen soll. Bei dem neuen
Angebot werden nur die Annuitäten (Jahresraten)
anders verteilt . S,e betragen jetzt 200 Milliarden
Goldmark wahrend die Pariser Forderungen bekannt-
(nüi 226 Milliarden Goldmark ausgingen. Die neuen
Vorschmge besagen nichts über den Zeitraum, innerhalb
bessen dle Annuitäten gezahlt werden sollen. Das ist
absichtlich nicht geschehen, um di« Möglichkeit offen zu

r te ®;- a? er, an  einer Besserung der deutsch?»
Wirtschaftslage teilnehmen können. Es soll nämlich
durch ein noch zu vereinbarendes Iildexschema der je-
weilige Stand der deutschen Wirtschaft von Zeit zu
Zelt obsektiv festgestellt und bei Besserung durch erhöhte
Annuitäten anerkannt, bei Verschlechterung der Wirt-
schaftslagg durch geringere Annuitäten ausaealichsn
werden. Die Gegner sollen also nicht nur an der Besse-

an der Verschlechterung der deut¬
schen Wirtschaft mitbeteiligt werden.

Um schnell zu Geld zu kommen, wird aus den Lon¬
doner Angeboten der Vorschlag einer internatio-
nalenAnleihe  für Deutschland wiederholt. Deutsch¬
land erklärt sich bereit, um zu möglichst günstigen Er.
gebnissen der Anleihe im Interesse der Gläubiger zu
tzelangen. weitgehende Vergünstigungen etwa durch
Steuerfreiheit und besondere Sicherheiten zu gewähren.
Die frühere Forderung, daß auch die Alliierten und

Abend -Ausgabe.
Zinsfußes und der Amortifationsquote will sich Deutsch-
rano mit den Gegnern besonders auseinandersetzen.
- der Anleihe hinaus erklärt sich aber
1 1 ” H 0<P ^kroit , der Reparationskommission

, JlStÄIf ar!  lofort zur Verfügung zu stellen,
und zwar 150 Millionen in Form von Gold, Silber und
Ä 'Ä Î̂ b̂ visen und 850 Millionen in kurzfristigen
Reichsschatzwechseln, die spätestens innerhalb 3 Monaten

®erci !en  und ausländische Wertpapiere eingelöst
itÄ Punkt setzen besonders
starke Zweifel finanzieller Sachverständiger ein, die be¬
furchten, daß hier mehr versprochen wird, als erfülltwerden kann.

Reden den finanziellen Angeboten, die diesmal mehr
Spielraum zu eingehenden Verhandlungen lassen als

Londoner, bieten die deutschen Vorschläge
auch kräftigste Beteiligung an dem Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete an. Hierüber ist bekanntlich eine be-
jondere Rote an die Reparationskommission überwiesen
worden. In seiner Reichstagsred« nahm Mnistsr Dr.
Simons Veranlassung, den Gewerkschaftenbesonderen
2>ank für ihre Mitarbeit an annehmbaren deutschen
Vorschlägen auszusprechen. Auch sonstige Sachleiitun-
gen für die geschädigten Staaten werden in Vorschlag
gebracht wobei weitgehende Rückstcht daraus genommen
iverden soll, daß die ausländische Konkurrenz durch die
erhöhten deutschen Leistungen möglichst wenig ae-
schadigt wird. Schließlich enthalten die Vorschläge auch
das schon früher bekannte Angebot der Übernahme eines
Teils der alliierten Schulden bei den Vereinigren
«tasten , falls dies dem Wunsche der Beteiligten ent¬
sprechen sollte.
, Minister Dr. Simons begründete am Dienstag alle

einzelnen Positionen seiner neuen Vorschläge im Reichs-
kurz. Die Volksvertreter Huben dieser Begründ mg

mrt offensichtlicher Spannung , aber auch mit großer
Zurückhaltungzugehört. Eine Möglichkeit, sie nachzu-
prufen, war noch nicht gegeb-nr, weil die Veröffent¬
lichung erst während der Sitzung erfolgte. Die Aus¬
sprache über dieSimonssche Rede, die am heutigen Mitt¬
woch stattfinden soll, wird ergeben, wie weit die deutsche
Öffentlichkeitund die Parteien geneigt find, die Vor¬
schläge zu decken. Daß sie außerordentlich weit gehen,
bekundeten die Abgeordneten aller Parteien bereits
durch die ernste zurückhaltende Aufnahme der Simons-
fchen Rede. Gewiß wird man in allen Parteien der
gleichen Auffassung wie der Außenminister sein, daß
auch die letzten Kräfte deutscher Wirtschaft und deut¬
schen Vermögens eingesetzt werden sollten, wenn man
sich dadurch von den Fesseln des Versailler Vertrags
loskaufen könnte. Ob das jedoch gelingen wird, ist sehr
die Frage!

Nr . 194. ♦ 69. Jahrgang.

Dr. Simons ' Rechlferligung.
* Berlin , 26. Avril . In der heutig :n Eitzuna
des Reichstags erklärte Reichsminister b';2 Äuhern Dr.
Simons  na * Verlesung des Wortlauts ver Note an die
ameriLanstme Regieruna folgendes - Die Kluft , die in Lon¬
don bestand, war noch zu grob, um noch während der letzten
Konferenz uoerbrückt werden zu können- Neue Bertzand-
lungen wurden uns durch die Entente sehr erschwert. Es
mutzte aber ein Wca gefunden werden, um zu neuen Ber-
banolungen,zu kommen. Unser erster Plan , auf dem Weg
der Tuvenbauser den

Wiederaufbau in Frankreich
zu betreiben, wobei nickt allzu viele deutsche Arbeiter nach
Frankreich verbracht werden sollten, hat sich nicht als glatt
durchführbarerwiesen. Infolgedessen haben wir andere
Vorichlage. unterbreitet, die sich an die Erfahrungen au-
leimten, nie wir beim Wiederaufbau Ostvreutzens gemacht
baden. Die Pläne der freien Gewerkschaften, welche die
Regierumi in ihren Vorschlag aufgenommin hat. könnt:>«
erst nach einer gewissen Verständigung mit den fremden
Regierungea durcheefübrt werden. Der zweite grobe Ge¬
danken. cher uns leitete , war der Plan einer im Reichs-
imanzminiiterium aiisgearbeiteten

internationalen Anleihe.
hie muli zugleich unseren! eigenen Geldbedürfnis abbelfen
um. Datz ich zu diesem Zweck mit den Ententeregieruag'n
neue Verhandlungen einleiten muhte, leuchtet ein. Eins
Aniniittluag neutraler Regierungen habe ich nicht nachP-
lucht. Das beste wäre es gewesen, mit Frankreich direkt »u
verbandeln. Aber was uns aus Frankreich entgegentönte.
wap nickt ermutigend. Deshalb habe ich mich während
mem-es Schweizer Aufenthaltes auf das bekannte Interview
eingelassen, um den Eindruck in Frankreich zu zerstören, als
bien nur lediglich ein unwilliger Zahler . Neu in dem
Interview war nur der Satz über die Zugehörigkeit zum
stabinett. Dieser bezog sich aber nicht aus das augenblick¬
liche Kabinett, sondern auf ein baldiges Kabinett der Zu-lunft. Somit schien

der Weg über Amerika
der beste. Eine neutrale Macht bot sich uns an. uns den
Weg nach Amerika zu ebnen. . Das habe ich ohne Bedenk.̂ ,

Noch keine Antwort aus Washington.
i. - 2? Avril . Eine Antwort aus Alnerika auf

^ f oafC»<sir 5noti ®nr  WÜ Informationender Blarter im Laufe des aestrrgen Abends bei den Berliner
amtlichen Stellen noch nicht einaelroisen.

Günstiger Eindruck in Amerika.

NX £ *• 26. Avril . Reuter meldet aus Washington:
Die deutschen Gegenvorschlag« m der Revarationsfrag « sind
beim Staats dev artement einpeganaen  und.
wie verlautet, dem Kabinett bei semer regelmähtg-n
Sitzung voraelent werden. Obwohl noch kein „fsizieller
st.cnnmentar bekanntgegeben wurde, glaubk man doch, daß
die Vorschläge einen nuten Eindruck  gemacht haben
», „ v - Washinaten 27. Avril . lReuterZ S u g h e s bat di«Votichafter der alliierten Machte  naw dein
Empfang der deutschen Vorschläge eingeladen , mit ivm^im
Ctaatsdevartement zvsammenzukommen. Cs wu -de erklärt
tab der Zweck der Konferenz eine informelle Be-
!p  r echu n s der brutschen>Note wäre, aber in kein-r Weis«
d-e diolomati chr Übermittelung des deutschen Arisebotes
durch die Negierung der Vereinigten Staaten.

Dz . Paris . 27. April . (Drahtbericht .) Der P --tit
Parisien " veröffentlicht eine Depesche aus Wafhinatcn
vom 26, April , in der es heißt : Der Text der deutschen
Vorschlag« sei am 25 . April um 4 Uhr angekommen
Während man den zweiten Teil entzifferte , habe Huahes
den französischen und den englischen Botschafter einpfan-
gen, um ihnen vom ersten Teil Kenntnis zu geben in-
dein er ihnen privat mitteilte , daß, bevor er die Vor¬
schläge mitteile , die amerikanische Regierung Wert
daraus lege , zu wissen, ob Frankreich und England ihre
Übermittlung für nützlich erachte.  Nach¬
dem Hughes im Besitze des vollständigen Dokumentes
gelangt sei, habe er es persönlich dem Präsidenten
Harding  überreicht und sofort sei ein Kabr-
nettsrat  zusammengetreten , um die Vorschläge zu
prüfen.

Dz. Paris . 27. Avril.. Haoas erklärt ssch in der La« ,
deltimmt versichern.zu können, daf, die amerikanische Rea!«-
rung nach K' nntnisnah.m- der neuen dentschen Vooschl.ia»
erneut ihre Absicht bestätigt habe, ferni-rbin die Stellung»-
nubme  zu wahren, wie sse Briand gestern nach nittag im
Parlament klargelent stabe, mit anderen Worten die V e r.
einigten Staaten würden keinen Schritt
LV *rr Lt 6 lir -" ; c6S? ror,>tr  vergewissert »u Sab;i>«5 et den allnerten Reacrrnnaen angenehm sei.

i'.eutralen Staaten gleiche Vergünstigungen gewähren
Müßten, ist fallen gelassen worden . Uber di« Höhe des staben.

angenommen. Was die Indiskretionen in der dentfchen
Vietze andrtriffi. die an Landesverrat grenzen. >0 habe ich
bislang, um nicht etwa eine fremde Macht zu komvroinit-
tieren. von einer Verfolgung der Sacke Abstand genommen,
werde letzt aber entsprechende Schritte einleiten . De«
Schritt bei Ammika war gewiß ungewöhnlich. Aber ein
Staat , der stch selbst auf den Boden des Schieds-
a er  i cki s stellt, eignet sich am besten zum Schiedsrichter.
Wir haben ra auch nicht Amerika selbst angerufen, sondern

die Instanz der kserechtigkert.
Ist das nun eine Würdelosigkeit? (Zurufe rechts: Ja ! —

rmd drr Linken- Nein , nein !) Dis
Geschickte selbst,wird d:e Berechtigung meines Standpunktes
anerkennen. Di« Verantwortung war groß. Das Kabinett
bat. ne übernommen, und ich will sie tragen. Nachdem nun
Vrastülent. Sarding wohl das Schiedsgericht abgelednt. aber
W zu einer Vermittlung bereitgefunden hat . mußte auch
der zweite Schritt getan werden. Bislang sind allerdings
noch kerne Rückfragen von amerikanischer Seite - an uns ge¬
langt. was bei der Kürze der Zeit ia auch nicht wuuder--nevmen kann.

Der Redner begründete den Inhalt der Note im ein¬
zelnen und ging insbesondere auf die Annuitäten  ein
für die wir trotz der Schwankungen im Wirrschgftslebe-r
ncck eme feste Summe anbieten müßten. Nur durch

eine finanzielle Kraftleistung
können wir aus „der traurigen Lage herauskommen, in der
wir letzt zu verkümmerndroben. Deshalb brauchen wir dis
internationale Anleihe, an der stch Deutickland selbst natüv-
lick beteiliam wird. Was nun als Rest der Ententeforde-
rumren bleibt, das ist mehr eine politische als eine tech¬
nische Angelegenheit.

[ Unser Nationalvermögen ist bahingsschwunden.
Wir können daher auch der deutschen Produktion keine neuen
iUsseln mehr anlegen. Alle Beschränkungen des deutschen
Wii tkckastsiebens. muffen stallen . Sollten wir uns über¬
schätzt haben, so,'oll d,e Zister 4 der Note für eine Berich-
tigunasmoglichkeit Vorsorge trösten. Der Redner ging so¬
dann eiiisebend am den Wiederaufbau Frankreichs ein.
Unser.Etandmuikt. daß Deutschland alle leine Revr :atrons-j
rerpflichtungm bis 1921 ,.n Höhe von 20  Mttnaro -n Gold-
mark voll erfüllt habe, wird von der Entente nicht geteilt.
Schon bn den Schiiten rechnet die Entente anders wre wir.
Wir bwt«n nun nrchmals eine Milliarde Goldma'k arstdiesen Vasten an. aber

der Trugriff in unsere Reichsbank
wäre ein Eingriff in oie Vrivatrechte. Gegen diesen muss«
rrotestiert werden. Was wir also auf Revarationskmto ce-lcütet haben, soll durch

ein Schiedsgericht
testgestelli, werden. Ebenio sollen in allen strittigen Fragen
Sachverständige ihr Urteil abgeben. Der Redner warnte
davor, uorrtr lebe ne Hoffnungen  auf die Anq
naome Amerikas zu setzen. Es werden sich noch viele Schwie-
s,"rkeiten ergebe!'. Auf dem Boden der Pariser Forderuagenist die Gesundung Eurcvas nicht möglich.

Deutschland allein kann nicht die Kriegsschulden der
ganzen Welt tragen.

Nur « ine allgemeine inrernationale Wirtschaftskonstir-»«
wnd die Schwierigkeiten aus der Welt schaffen können. Zuv
e: chu 10 i r a g e meinte der Redner, das; es Aufgrhe des
Auswärtigen Amtes lest den. Boden zu bereiten für ofe ge-
§!?̂ " Ee ForiLung Im übrigen halte er sich an Lload
Georges Worte, daß alle mehr oder weniger in den Krieg
bineingestolvert seien, Das genug? ihm. Sollte aber die
amerikanische Vermittlung fehlschlagen. io kei er überzeugt

Nolk auch darüber hinmegkommr und di«
Sanktionen ertragen, werde.. Und wenn wir 40  Jahre durch
Pie Wüste geben muffen, wir werden schließlich doch in das
Land der Freiheit »«langen ! (Bravo !)

Aui Vorschlag des Präsidenten wurde daraus die Der-
Kommunist?" 'bescklc-ffkm""""' btT  Unabhängigen und °r,



_gelte 2. Mittwoch - 27. April 1821.
Ablehnung in Frankreich.

Dz.  Varis . 27. Avril . Davas meldet. bie JJf r"
Kreise  erklärten die ^ Ät aeBOt̂ n “feien - *ÜIdurch ein Havas -Telearamm bekannt g . des
vollrommenunann eh mb  a r. Da . ^
Ärgern iei amtlich von dreien Vorlagen n̂am ^ ^

«ebenen 3aßlen «icn burdia^ un^enUociw.heften« um tun °erf "ltlt “ A 2 1 Vj e $ e n. welche
Lummen des Variier Abkommens zuo Letraä»
die Verbandsrea ^ rnnKen als  innerhalb
» Sl £ l ^ fsÄ .«

WissLaÄeprr TaMakk.

Briand über Hythe.
V . D.-B. Baris . 26- Avril ... 2n der

der Kammer gab Min,tervraftdent Br,ans  mne
kläruna ab. in der er mate . daraus.

Don Sntbe »uruckaekommen . lese ^ ^
Ihnen über das Ergebnis memtt Unter ^ n m 5 <fi fcin
enalilÄen V rennermlmfter AuMaruns » » Bedingungen
nach Sotbe gegangen , um Mit Llond v'-orge ^ ^ ft»uietzen.einer demnachituren interallllet , K De j.meiJ,licft war.
die unter den augenblicklichentÄ ^ Edent -m »ur Kenntnis
Ich bade dem eng-Men M--M ? « der t r .rn . LI ticken
gebracht, welches die Absichten or ^ ^tschlands seien.

beteiligen und unter Ä
bandsresierungen deren Schulden SkA. Fnerbjetuns -n seien

srsfe ’ä ® s *S 5 ä u WK-
!"Ä wn. 3 Wß »Sfi® S hu °.L
mahnabmen »u forben,. ofto ni* t ut 'R^ in.ufers.
b°n°ten. kmchUnAr -

Mnaen iur Revirations-
Mit der einen ^Sa .rÛ ^>i«te

llKL "u-ZKÄ -RMfi 'TL '' Ä “«•
klären, dab die tdtwm«
t&cr . nsetl a« Kte -»uuetwn „ • . j Im

lenb gegenüber. S« üt llar. aie V>rtrn» von
l°ch der Vervslichtuna.cn. dreibm  aas 9t« ^ itJ,
p -rsailles ob ie%n. m B en M -Bestrafung bet *ttea*

mn * .9ttMrte . El ftes Blatt . JgüijgL

WresdaLener Nachrichten.
Di« Einkommen fteuererklärunq.

hingewiejen: m»A>nunssicchr 1928. d,e
1. Ter Veranlagung für ^ ^ ^ euerbare Einkommen

nunmehr vorgenommen wrrd. H^ . .>«^ tige imKa len  -
zugrunde zu legen, welches der E ^ e FMtelluns des Eur-^eriaör  19 ^0 6dr. o ^ rbhet??l)ritn̂ rt'Ichn̂t
S » « i « ÄVÄ « » « S .K

iJQTU) ftiCX̂ÄCUVH mw '
Immen mm . ig  ^ a6,^ , ä p 3» JJatifc,

Fiaa ' o" meint , die Deutschen mübtm dock

tU .«s * ÄMfi 3 £i «fS

„ . _ „fit. Die Rsvarauorwlwn-
miMn ^ bäV" ihre Richt'errolle ^ ejoielb ^ e^^ zu
ztebiiNJ-m Deutschland« 8» den UNner n « v Milliar-

L,A "° mzs ^ «llHH « •*
Regierung ück unter Ernflub D Revue ihrer Fübrer
einem ^ wtllen Lttcheî ttian ^ni» em W'.rkliL-abgenommen baden , -- reie erinnerte dann an die

•kfi " « ,? ® 1. Ä Ä « w .^ mm

KSSJPC m  d.',Z .L 6. 6. i«n« »» > '« «

Sf 'fSen â rSr 1lÄftnllSn ^ tcl ^ nteB ^ ranis errege und keineswegs von. der. wirtshastl .chcn

£ ä s ”ä  K tf . ? « te ' s
„m »* »» : SJ 'iS ^ to'S IfAbcn nurwachev: in »reuze w kriechen und ernsthafte
^ . rb'eNen zn «eben - denn den Wert seiner Decivr -chungen

V-'-nd n-i SüggJfiSHlM D-ntlSx

wH : SÄ“ !S3 :Ä
Brüte!" lei dock noch hübscher.

Abwarteude Haltung der englischen Presse.
t>z London. 27. April. (Drahtberichb) Die Presse

veröffentlicht die neuen deutschen Reparationsvorsa)lage.
soweit die Blätter dazu Stellung nehmen ist ihre Hat-
tninn abwartend. — „Daily Chronirle hezelchaet
die neuê deutsche Note an die Verewigten Staaten als
ein weit weniger ungeheuerlichesDokument als dis

Tins Blatt schreibt: Man könne keine Mei.
S it , W SlnneSmbcitlcitt)« d-uHch-n v °>M -S°

,S5b « tont bin,- nicht -ing-h-t«- °°pt°!t » °-to

KKSÖ » “® '«Deutschlands nicht zustande gebracht hätten. Wenn
w AtenJ, dieses Angebot jetzt habe machen können,
lo bätte es dasselbe ebenso gut schon vor Monaden
ma^ n können Es sei wirklich schade, das? das nichtJui .inb  man Deutschland erst von neuem habe
ÜM UL ' UAL  Argument
sei, das es achte. _ _ — — mm

keit »u -ücka-Mrt « erden . in der äeftri . en Sitzung
Erklärungen , welche Llovd George m „ herht es
des Untecbaules W - o!? g,ir uns am Sv. Avril

f,VA ’«»1.*"»tJ BÄ/ * » S ; ®.» «6
verstörte endlich der .. Kammer dab di«̂ Altt -erwn
mehr im aerinnften ^gaern ^ e^ zu lesen , die
bandle , in d>̂ ttand <r reT «, eta{)iun9 ,u gelangen. Er
notwendig lind, um »tz. er Kammer,  damit er ,m
verlangte das Der trauen  w g teÄen  könne.

!bm mit 424 gegen 20 Stimmen das

®fr «aU?n.,^ 5aS r i^ e Senat eine ähnliche Erklärung ab.
|^,.0 et «inen groben veriönlichen Erfolg da-und auch bi«r trug er e«n übet die e wenigen Er-

^Schlüsse Zedier Erklärung wurde er von »ahlreichen

Tribüne die Sand schüttelt«.

8
(1. April 1921 Bis 31. Marz 1922) N̂ >e Ft^
Kalendettahres t 921  statt . Die wr o 6lbIauT  des Ka-

1ÄÄ * IwrÄÄ -J .Besonder- Aufforderungen

Hr6 « itsloblt

UntCf lmtTi * e Steuerpflichtige ., deren ^ rbare ^ Einkom¬
men im Kalenderjahr 1920 oder mdem «m «m ^ 0Q0  ^
Snben WirMaftsio .hr (Nr . „ aWn.aen«n offentli &en
ffiftleaen hat baden auf Grund b- fSl -ner«rkläruns
Aufforderung bis rum 20- Avril IS-i ern« eimu-
Li dem für ihre Veranlasuns ruftandigen ^^ ^ ^^ welche
reichen. Demgemäß bnbcn ^ ..- »»--liegen , ein« Steue .-
demSteuerabruge . vom ^ ^ .' ^ ^ »euerLres Einkommen im
erklärung . ein,urerchem wem, bettagen bat . .
Kalendenahr 1920 i Einkommen ,m Kw

Steuervilichir, « deren ncuervares ^ j ^ en bat . sind
lenderiabr 1920 r4 { verpflichtet,
-ur Abgabe einer S teuere -kla ru na tiui »ufaefordert sind.
wenn ft« bierzuv - msr 'uanzam t beb nkommensteueErkla-

4. Gegenüber dem Bororua ^ ^ Einkom-
rung ergeben sich aus dem G^ «tz inder^ Änderungen:
menfteuergesetzes vom 24. Mar , Arbeitseinkommen
») zu x : Der SteuerMchtiS «- tz« « » ,M4SW *»M«

(§ 9 des Gesetzes) !- ltz«r i- hetta - Arberts-
einem dem Ehemann ir -mdem Detne ^ uno^o
einkommen. ^ n«r m,nd «ttabng «n K^ d̂ ^  Ehefrau
Steuererklärung . LStfieUs «tnlommen m
oder Li« mrndeNabrE Kmdtt -u.ro E ^ kommen der

zLL ' L 'to nL Mnto -1. . bclondel-
Erklärung ab°ugeben. ^ nm  o !l€  durch

W ^ ^ fe ?L ^ 2Ä8fte ttrielten Sewttn - ^ ^son-
^nfti - e EinnalEN ) s°n-
^ ' ^ ^ ^ Nnen BttäuberungLsesLäftenLern nur Gewinne aus eiMemen worden

anzugeben , durch welche 8 . ^ gewinnbringendenL̂ LsLrS affÄ Tsjtssss.

KaSinettsrat in Paris.

des Kabinetts Briand heute mittag unter dem Vorsitz
M i l l e r a n d s im Elysee.

Weitere « erschlechterun« des « erkrhrs an der
Zollgrenze.

n „ « ».rin . 07 Avril . Die Blätter brinyrn eine .Reibe

^r ?"warten über 300 Waason « auf die Verzollung . Auf

LS --- MKKML
Kü 4 $Mi  i; r «‘fc ,'N,SS sä
Brüsten Waaaons auf 5000 anaewachfem

„Dichter der Arbeit«.
(Dorttagsabend der ..Literarischen Gesellschaft" .)

»in -« Taaes batte der Proletarier , der bisher nur Ovvo-

fttion war . bi- Machten M ^ ' then.̂ Schaffen-«ine Seele  haben . Der Ar v . Subjekt geworden.

stsUMMLSE

empfanden und Atalteten^ und^ tzewobner. ibr eigenes
S 'ÄÄ '«aA ? »S

aajte | » SSi 2
LLHMMKSLerfreute d«s Liebesgedicht..D - ..Liê nden" schil-
»rllsSb ’Ä WÄÄ

teffijtessteRa
..Was s<b«M . dir deinen ^ » mer^ ^ ier ver'ucht Set»

Menschen im All , u fixieren : .er r.Smv.ft Mit
die Sieliuns ae^äinm-eri . um Verständnis iüik den
Worten w,e aus _ bem Bergwerk gräbt , da» Gold.Arbeiter, der da« Gold aus ^  Volkes bände
das sem krrstaim crre - Eigen sein". Lodeimde» Eerech.
schaffen, ^ ül auch des D̂ -v S bestehende Gesell,tigkeitsgefübl unD bittere Nlage w ^„ den. leidenschaft.
schaftsordnun .g finden 8? mtt " ma dies« auch
lichen. dock n,e schrillen LE , s°,iale . ' Poefte fast gar nicht:
melÄ7 ^ richt fick Äe Sehnsucht nach alles vermittelnder

fertigten Lllaggon» »u, mm - - - -
^ ^ ML ^ M^ ^ ttbe^ ntscheidê ^ n̂ Lott«5p pr dnnn ntÄ mit einer ganzen An-adt von DiM

fcpfännt bk aus dem Ardrikr - und Bauernstände stam»
mZ  Wir börttn von Karl Zielke ..Die Kesselschmieds, ein

ÄT KiJ.t™.«ft“5« S «?«‘.riScÄnwjt ..* wt rt ri füft UlUtTtiflllktt'C ßdUfß dtr 3nnigEbr1
Mttter " Von Gerrit Engelke (Tüncher ) .

d! r dr! ? TÄ vor dem WaffenstiMand fiel erschutterte ttin
'L “ £ ■"Ä SS Ä SÄ wSS

**läSaHSBSfciassöar*
llN Kevker wUrm . .. . ergreifend. Den Btschlub mach-
auf ..Steinerner Mm " und

^ ^ .^'iL ^äVSK ?Z'LL!l'LÄ!

r «»l ftpswa
§« lt "vvUru  machen vanN- w ^ mUm  stellte fick
ftaiferen ißiaKroan ( « »sieten sich preisgebende Arbeiter»
ichnell auf die kn  nm v Äutioiitä , Mtk

ßMM - s 8 -2 -MZ

ff IS Abend«
gestern«eichlassen worden.

sind, deren. Grweio ,21̂ » (Gewinne ans Gelegen-
Wiederverautze .rung « P W 1 Spekulattons -Ge-beitŝ r̂ kulationen). G«wmn- «u b rmi)  ebenso

»Hi 'iSSsi » 5
jtä  KÄSfe Ä

" ä «ÄL ‘;sJffi « '«SÄ "lifclfe
Nutzung von Eebaiwen. von Maschinen- und be-
fischerelwirtschastttchen Lniagen. Kosten der Be¬
wachen » L«eb«-InEt °r sowett die Kol^
waffuno û tst°^ srch gebildeten Rücklagen gedeckt wor-

« 8 K 8 MK « sä:

her 600A )- ttn'selnen Beräubttuvssgeschäf-
k) »u Nr . ^ . IS . Di« ^ .{ a ^gs-«Irtteffen S5« l«W . solcher Gegenstände

Mia . als ft« durch vi« Dttaugewinn-

Ä .» 4 |f ; SÄ
^rSÄÄ “* 3

B. 6 des Vordrpch«). .̂ llten Fragen ftnd von de«
h) ru B, S»7̂ .- Di« vier Antworten . ffltTm  , ci„ ŝ uer-

fa4rceÄÄen ™Tn Kalenderjahr 1920 nicht mehr als
000M- ^ iT̂ b-T' I^ 4'des Einkommenfteuttgefetzes. K«-

^ 'tVS 5«ts "r 'Ä krÄS
'«  ÜÄlt ’ ito ‘to ' SÄ

teffi £ WÄÄSÄ^©fluten ^le our© ne UfiAua bifUr Aufwendungen am
bäude bhettleigen urr Av»ug °̂ ^ weit die Ausweg
L'L SÄ » * '1« : 6,;Si “IS
HS s,ÄIÜSaÄÄSteuerpflichnge. u>e>a>- enllvrechevden Anttag bei

wÄ | n b,6«,).1' Haas ^ fef,
8bt "man"weW ' An der̂ Sv?tzê de? ° Ecĥu !, ° b^schreibt man̂ wttier^ ^ gavj« Land umfafl«̂Leibt man weiter : An der --vme uex Land um' aM'
r U ?ifat !lSf Sw « Ne Schuf»adnäx,te f

b-bord«. 2 * volksgelundbeit neuerdings eine R- f,
S?A ®¥ftrt!

'*c » iä « i niuotA jipnt aXlidbxua ) *? 1 SIEBS“



Nr. 194. Mittwoch. 27. April 1821.
Lroher« Summe für die Schulzahnpflege zur"Derssigung. Nor-
?^sess öat fast in allen Stadien eine Schulzahnpflege. Finn-
land besitzt ebenfalls eine ganze Reihe von Schulzahnkliniken.
"!e Schweiz bisher nur in den gröhten Städten . Eine eigen-
tumuche. an das Sowjetverfahren erinnernde Art der Schul-
»abnpflege Ist in Budapest in den letzten Jahren eingeliihrt.
£tx .AAksbeauftragte für Arbeitswesen und Volkswoblfahrt
Verpflichtet reden praktizierenden Zahnarzt, in der Privat-
praris täglich zwei Stunden die ihm zugswiefenen Schul¬
kinder gegen eine bestimmt« Pauschalvergütung zu behandeln.
De Vereinigten Staaten wenden grohe Mittel alljährlich .für
die Schulzahnklinikenauf: in New Bork sindz. B . zwei Schul-
zahnarzt« ausschlieglich für tuberkulosekranke Kinder ange-
stellt. >,n Japan ist seit 1909 dem Unterrichtsministerium

besondere Abteilung für Schulzahnpflege angegliedert.
Deutichland hatte 1918 in 7.8 Prozent der städtischen und 1.4
Prozent der ländlichen Volksisckuilverbändedie Einrichtung
einer Schulzahnpflege. England dagegen hatte schon einige
Jahre vorder ca. 200 Schulzahnkliniken, davon 24 in länd¬
lichen Kreisen.

~  Volkshochschule Wiesbaden . Heute Mittwoch , den
27.. aoends 7.30. folgende Arbeitsgemeinschaften: 1. Klees  :
D -e Praxis der Gleichungen (Lyzeum 2). 2. Mattlemer:
Neue Probleme der Eeldwirtfchaft (Lyzeum 2). 3. Pagen,
«ernst : Deutsche Revolution von 1818—51 mit Ausblicken

die Repolutionen der Weltgeschichte(Lvzeum 2). 4

r HCU!I vvginnr . meue yorer weroenuosrall noch ausgenommen. Das Bureau (Lyzeum 2) ist von
7 Uhr abends an geöffnet.

— Das Hessen-Nassau ifche Wörterbuch, jenes «rohe Hei-
marwerk. zu dessen Herausgabe u. a. der Bezirksverbanh des
Regierungsbezirks Wiesbaden namhafte Summen beisteuerte,
hat im letz.en Jahre nicht so zahlreiche Eingänge wie im Vor-
lanre zu verzeichnen: dieselSen waren aber dafür gebalt»
voller. Im ganzen umsaht das Wörterbuch zurzeit 160 000
revidierte Zettel Besonders reiche Beisteuer lieferten dies-
ma! Mittelschullehrer Kappus-Wiesbaden. Lehrer Kraus»
Biebrich er. Rh.. Lehrer Herder-Langsnseifen, Lehrer Prae»
sent-Frankfurt. LehreEchäfer -Frankfurt. Lehrer Schäfer-
Almmersroo-e. Kreisschulral Schmalm-Obergrenzeba-ch. Lehrer
Lentz-Darmstadt. Lehrer Maurn-Dirschhausen. Lehrer Monick-
Darmstadt. Kantor Sollstein-Dudenrode. stud. vbil . Fabel-
Krordors. Kantor Hamer-Vbermelsungen. Lehrer Stumpf-
Du k̂hardsselsen. Die Hessische Vereinigung für Volkskunde
in wietzen sandte wiederum kostbares Zettelmaterial . Unter
den Lehrericminaren stand das in Schlüchtern mit gutausge-
Uillten Fragebogen, mundartlichenAufsätzen und mehrfachen
Zettelsendungen seiner Schüler oben an. unter den Schulen
nacy wie vor das Lyzeum in Hersfeld.

— Der Lehrplan für die Braparandenschulen. Bei De-
8inn des abgelaufenen Schuljahres erschien ein neuer Lehr-
vlan für di« dritte Prävarandenklasse, neuerdings sind die
Richtlinien zu einem neuen, versuchsweise einzuführenden
Lehrplan für die zweite Klasse der Prävaranden - und Prä-
varandinnenanjtalten erschienen, die gleichfalls das Ziel ver¬
folgen. in bftn gesamten Unterricht den Arbeits 'chulgedanken
M °^ « 'rklichcn Die Stundenzahl ist auf 36 festgesetzt und
verteilt sich aus die einzelnen Fächer: Religion 4. Deutsch 5.
Französisch5, Geschichte und Staatsbürgerkunde 8. Erdkunde
2. Naturkunde 4 Mathematik 5 Zeichnen 2. Musik 3. Turnen
3. wahlfrei ist 1 Stunde Musikpflege und 1 bis 2 StundenWerkunterricht.

. ' - 7.3 "™. Schutze des Briefgeheimnisses bat das Reichs-
m i n ist e r i u m ein« neue Anweisung für Postsendungen aus
dem Ausland mit unverständlichen fremdsprachlichenAuf-

Wenn derartige Aufschriften nicht auf
ander« Weise entziffert werden können, so ist zu deren Über¬
setzung das nacktzte zuständige Konsulat in Anspruch zu neh¬
men nötigenfalls durch Dermit"',ng der Postanstalt in dessen
Amtsort . Zur Wahrung des Briefgeheimnisses dürfen aber
dann den fremden Konsulaten !m allgemeinen nicht die Sen-
dungen,selbst, sondern nur Abschriften oder Berzeichnjsseder
Musschriftenvorgelegt werden. Besteht die Aufschrift einer
Sendung aus Schristzeichen. die den Beamten der Postanstalt
fremd sind, so kann zwar die Sendung dem Konsulat vorge¬
legt . ledoch muh daraus geachtet werden, dah das Konsulat
nur von der Aufschrift Kenntnis nimmt. Es ist nicht gestattet.
Sendungen dort zuruckzulassen. wenn über.die Aufschrift das
Konsulat nicht sogleich Auskunft geben kann.
* TV 2 “«* ?"9 lach-"!" « in Benefiz- und ein Wschieds-

abend für E u sta v I a c o b y . den erfolgreichenVeranstalter
and Leiter der Volksunterbaltungsabend«  —
wer von leinen zahlreichen Freunden und Gönnern wäre da
Nicht gern erschienen , um an der so oft überfüllten Stätte
feiner Wirksamkeit, dem ..Wintergarten", zum letzten Male
(wohl n.ur für ore.se Saison ) dankbar entgegenMnebmeir. wax;
der vielseitige und gewandte Unterhaltungskünstler bot. Nach
dem Rezevt ..Wer vieles bringt . . ." batte Gustav Jacoby
«in Programm »usammengestellt. das . am Umfan« gemessen,
zunächst bedenklich stimmen konnte, nach der getroffenen Aus¬
wahl bewertet , indessen einen unterhaltsamen Abend verhieh.
In buntem Wechsel zog Dichtung und Prosa. Fröhliches und
Lustiges. Altes und Neues am Ohr der aufmerksamen Zu¬
hörer vorüber: ein Revertoir. das jedem etwas brachte, ver¬
ständnisvolles Lächeln veranlagte oder befreiendes lautes
Lachen bervorrief. Bemerkenswert die erstaunliche Frische,
mit welcher die Vortrag îolge von einem Einzelnen den gan-
zen Abend über durchgeführt wurde. Besonders glücklich er-
Mht und eindrucksvoll wiedergegeben die Mundart -Dich-
wngen. vom oberbayerischenbis zum Berliner Dialekt mit
gleicher Virtuosität behandelt. Verständlich, dah da die Mir-
n>n« nickt ausblieb und Dank und Anerkennungsich in lanten
Verfall unss«tzt-n Nack dem ersten Teil zahlreiche Blumen»
Wenden: ,um Sckluh aber, nach dem Verhallen eines effekt¬
vollen ..Ausklanossteigert « sich der Beifall des ausverkauf¬
ten Sauses zu Ovationen. .r“

— geaerortarm. Ein Zlmmerbrandbrach am Montag - Send gegen 7V,
«Sr in deni Hause Büdlnaenstraßc 8 aus, welcher die Alarmierung »er
Mdtischen Feuerwehr notwendig machte und »an dieser ohne besonder-Mühe unterdrückt werden konnte.

— SirMtäMc. Am 25 d. Mts. wurde an der Taunusstratzeein- Man¬
sarde erbrochen und daraus -ine silberne Damenuhr mit Goldrand -in¬
lange. dunkle Umhöngekette, double, und aus einer Handtasche ein Geld-
betrag gestohlen. — Aus einer Werkstatt entwendete irgend ein« noch nicht
«mittelte Person eine Aniagebürste, gez. I . 9t , 8 neue dicke Anftreich-
»ins-I, einige Päckchen Silberbronze. sowie einen neuen feldgrauen
Ioppcnrock. Am 21. d. Mts., gegen 8 Ahr abends, wurde mittelst Ein-
st-igens aus einer Parterrewohnung am Leberberg entwendet: eine Hals¬
et - aus gleich großen, runden Elsenbein-Perlen: eine dünne silberne Hals-
«tte : -In- Armbandketteau, Elfenbein, in rötlicher Farbe, - in Armband

Doublö; 1 seidene Unterjacken und ein kleiner Reisewecker. Meldungen
»eziigilch des Berbieib, der Gegenstände gegebenenfallsbei der Kriminal-
kdltzel aus Zimmer IS.

— Obst- und w-müsem-rkt in Groß-E-?an. Wie aus dem Inserat -n-
»>t ersichtlich, beginnt kommenden Freitag, den 29. April d. I .. am Bahn-
W in Groß-Gerau der Obst- und Gemüsemarkt und wird als erstes Cr-
i««gnis in der Hauptsache der Markt mit Spargel»  beschickt werden.

— Deutsche Vollspartei. Der 1. Dezirksveretn in der Deutschen Volks»
Partei hält am Donnerstag, den 28. April, nachmittags s Uhr, !m Saale
«er Geschästrstelle(Frievrlchstraßeg, l ) eine Versammlungab, in der der
«orfchungsreisciide Herr Hans-Erich von Tzfchirner Vorlesungen aus eignen
Merken hält . — Die Jugendgruppeder Deutschen Volksparte! hält .Freitag,

April, abend, 7W Uhr, im Saale der Geschäftsstelle, Friedrichstr. 9, jj
«ne Versammlung ab, in der Herr SB. Schröder jr. über Rudels v«n
wningfen sprechen wird.

— Reichstagung de» B-rstch-rungsangeftellt-n. Der D. h . V. beruft
ml den 29. und 29. April 1921 seine FachgruppeVersicherungsangejtcllte
« einer R-ichstagung nach Berlin -in. Sie soll' neben der Stellungnahme
F den abgeschlossenen 9ieichstarif«n ander« brennend« Standesfragrn be¬bend«̂

Wiesbadener Tagblatt.
E.teenabend der Mädch-nkl- ssen Lorcher Schnle, z. Zt. Manteusjcl-

schnle. Am Donnerstag, den 28. April, abends 8 Uhr findet tn der
Turnhalle der Manteuffelschul« ein Elternabend der dortigen Klaffe und
Schule mit folgender Tagesordnung statt: 1. Schulgefundheitspslegemit
besonderer Berücksichtigung der Schulneulinge. Referent h-rr Dr. Bickel
2. Elternhaus und Schul«, -b-ns- lls mit voriger Berücksichtigung. Referent

Ut„6“n 3 teic  allgemeine Aussprache aller anderen
Madchenklaffen über den Schulbetrieb.

^ " "." »dsq-stliches. Eine Zusammenkunft bei Angehörigen der
Fusilier-Regiments von E-rsd- ff (Kurheff.) R r. 8 V findet am li . Mal d.
;!*■tB Sn® Homburg statt. Viele Kameraden haben bereits ihr Er¬
scheinen zugesagt. Es Ist die Gründung einer Vereinigung geplant sie
stch Uber ganz Deutschland erstrecken soll. Das für diesen Tag aufgost-llt-
Programm ist u»ge,ähi folgende,: Um Sick Uhr findet ein Appell aus
dem Kas-rn-nh-fc statt mit Ansprache des Herrn Generalobersten von
Heeringen. ht-rauf Erdenkseier für die Gefallenen und v-rs-bteden-
Krnnzni-d-rl-gungn. Frühschoppen tm Kurhaus, hieran anschließendB--
ratung der Satzungenzur Gründung eines Vereins. Später gemeinschaft»
Naies Esten und gemütliches Beisammensein. Es hat sich ü-rsits -in
Wohnimgsausjchußgebildet, der für di- nötigen Quartiere sorgt. Die
Anm-ldung-n müssen bi, spätestens5. Mai erfolgt fein. Tte Teilnehmei-rarte rostet S Mark.

~ w* Kri-gerwais-n im Zirkus Blumen selb. Für die
» ? °" ®~;14 J °H" N hat die Direktion des Zirkus Blumen,

ftld liebenswürdigerweisein der Abendvorstellung am Freitag , den 29
größere Anzahl Freiplätze zur Verfügung gestellt,

initbrü^ en "" Zirkus, Ausweiskarte (Stammkartennummer) von der Post
dein Smintlrten.

^ » ? 4 "i " l ° " band der Fleischer"  sOrtsgruppe Wies,
b-den) hä« am Freitag abend. S Uhr. bei Kollege Krön (Schwalbacher
Stratze) eine Versammlung, zu der das Erscheinen aller Mitglieder dringend
erwünscht ist. ad.

„Drylsschnatlpnals H and lu n g s g e-
tztlfen - Verband  veranstaltet kommenden Freitag , den 29. April,
in seinem Vereinsheim „Zaubcrflöte-Lnton", Neugasts S, einen Vortrags-

. abend mit dem Thema: „Religion und Politik". Redner Pfarrer Eder.
Der Vortrag begtnn« um 8 Uhr.

Mus» , und vortvagsaSendu
— Konzert. Der „Evangelische Ktrchengesangoerein"

unter Leitung des Herrn Karl hofheinz  hatte als letztes Vereins-
Konzert eine Geistliche Musilaufführung in der Marktkirche verunstaltet.
Es gelangten zu Gehör: Die Kantate „Martin Luther", komponiert— zur
IMjährigen Eedächtnisfeler an den Reichstag In Worms — von A. Klages.
Da- Werk ist von einfach-volkstümlichem Zuschnitt und empfiehlt sich im
Ganzen durch hübsche melodiöse Züge und geschmackvolle Arbeit. Ur¬
sprünglich ist es wohl für Orchesterbegleitung gedacht; doch die Orgel, ver¬
ständnisvoll von Herrn Orgniuft Fr . P - terfen  behandelt , ließ das
Orchester nicht veimiffen. Der Ehor  ist in dem Werke ausgiebig ver¬
wendet und mit klanglich recht wirkungsvollen Aufgaben bedacht. Da
ist u. a. zu nennen: «In kräftig einfetzender Eingangsgesang; «in drei¬
stimmige, Ehvrtied von zarterem Gehalt — al» Gesang der „Eisenacher
Currende-Schüler" gedacht —; ein Männerchor von feierlich-ernstem Cha-
ratter : und «I, - Hauptstück eine lebendig aufgebaute „Ehorszene" — den
„Reichstag zu Worms" darftcllinid. Eingestreut« Choräle und ein Schlutz-
chor vervollständigendt- für einfachere Ehorvergältniffe recht g-fchickt ge¬
schriebene Partitur . Der Klrch - ng - sangv - r - In  hatte stch der
Ausgabe mit liebevoller Hingabe unterzogen. Da» Stimmenverhältnis war
gut ausgeglichen: Klanglichkeit, T-xtaussprache. sorgfältige Phrasierung und
Schattierung schlossen sich zu entsprechender Wirkung, kleine Jutenations-
schwankungen konnten da- im ganzen zufriedenstellende Bild nicht ernstlich
trüben; besonder, die Sopran- und Altstimmen traten frisch und Nang-
reich hervor. Ein „Frauenterzett" führte talentvolle Kräfte ins Treffen.
Die ausgedehnt« Baßsolo-Partie — Luthers Vater, Luther, der Kaiser
usw. — wurde von Herrn A. Seyberth  mit ausgiebigem Organ und
verständig empfundenem Dortrag recht zu Dank gesungen. Die Zuhörer-
föaft wird der Ausführung, dl« unter der umsichtigen Leitung de- Herrn
hofheinz  f » gut gelang, gewiß eine fteundliche Ertnnerung bewahren.

ASend-Austjab«. Erstes Blatt. Seite t
Handelste !&

Berliner Börse.
K Beriin , 26. ApriL Die Börse eröffnete in ziemlich

fester Haltung bei geringer Geschäftstätigkeit Mäßige
Kursbesserungen überwogen aber . Phönix stellten sich 12h
Lothringer Hütte 19 Proz . höher . Nach Bekanntwerden der

[ Note an Amerika verschärfte sich eher die Ge-
schänsunlust . Die Börse vermochte sich nicht über die
Wirkung der Note schlüssig zu werden , zumal die Möglich-
ke.it von neueren Änderungen gegeben ist , die Deutschlands
Verpflichtungen noch drückender gestalten werden . Aas
diesen Erwägungen heraus erklärte sich—die leichte Ab¬
schwächung im späteren Verlauf . Die Umsätze verloren
noch weiter an Bedeutung . Valutapapiere stellten sich
durchweg etwas niedriger . Die Devisenkurse befestigten
sich nach den vormittäglichen nicht unerheblichen Schwan-
kungen . Der Anlagernarkt behauptete seinen Kursstand.
Die Börse schloß schwach. Stark gedrückt waren Deutsche
Petroleum und Deutsch Übersee , auch Phönix gingen noch
unter den gestrigen Schlußkurs zurück.

Kurse vom 26. April 1921.
viv - BLnk - AkUs » . In % Dir.

w Berliner Handelseas. 0000 0
s Commerz .- u. Di«c!-B. 305 .00 rt

13 Darmstadter Bank . . 180 )00 rs
2 Deutsche Bank. 283 .00 0

10 Oieconto - Commandit 247 .7 5 30
9 Dresdner Bank. 212 .00 0
8 Mitteid . Creditbank . 160 .00 107 Nation .-B. f. Deutschi. 190 .00 0

ir .s Oesterr . Kredit -Anst. 66 .88 08.79 Reichsbank. 135 .60 12

Industrie - Aktien
19
S

Aus Provinz und NachbarschafL
»Ir Einführung de» neuen Bischofs In Mal»,.

Dz. Mainz. 27. April. (Drahtbericht.) Im Dom vollzog stch heute vor¬
mittag unter Leitung des Erzbischofs von Fieiburg. Dr. Paul Frttz di'
Inthronisation des neuen Bischofs von Mainz, Dr. Ludwig Maria h u g o
d-ff-n Weihe zum Bischof bereits am 1«. April jm Dom zu S- eyer statt'
gefunden hatte. Rach einem feierlichen Pontifikalamt erfolgte die Ein¬
führung des neuen Oberhauptes der DiLzef« Mainz In fein Amt. An d!e
Eidablegung der Geistlichen schloß stch die Predigt und erste Ansprache des
Bischof, Dr. Hugo an seine Diözesanen an. Die Feier, die wegen der
Trauer um den erst vor einigen Tagen - erstorbenen Bischof Dr. Kirstein
nur einen schlichten Charakter trug, wurde verherrlicht durch vier- bis
achtstimmige Gesänge de- Mainzer Domchor- . Rach ihrer Beendigung
wurden die Bischöfe vvn der G-istlichkeft, den Fahn«ndepul- tt-n-n und
Abordnungen der Vereine zum bischöflichenP - lai, geleitet, wo Em¬
pfang war.

UnheimNcher Fnnd.
fpd . Mainz. JS. April. Jm nahen «retzenhvlm  wurde der allein-

stehend« Schuhmacher Pitzer mit einer großen klaffenden Wunde am halfe
tot aufgefunde». Zunächst glaubt- man an ein Verbrechen. Die llnter-
suchung ergab jedoch, daß eine Katze durch «in Fenster in das Zimmer
emgedrungen war und den «infam gestorbenen Mann am half - lmae-
fteffen hatte.

Ein» verunglückte Eiabrechergefellschaft.
fpd . Frankfurt a. M.» 26. April. Daß der Alkohol einmal ausnahms¬

weise etwas Gutes stiftet, muß,« zu ihrer Freude die Frankfurter Polizei
feststelleu. An der Babenhäufer Warte fand man im Straßengraben zwei
Männer „tot" liegen. Daneben führten zwei Schaap- jäff.r ein b-sch-ulich-s
Dasein. Die Lnterluchung ergab, daß di- beiden nach iongem Schlaf wieder
zum Leben eiweckleu„Tölen" in einer Schnapsfabrik zu Offenöach einen
Einbruch  verübi und -ine Anzahl Fässer mit dem kostbaren Naß fort-
geführt hatten. Unterwegs stieß der Schnapswagen rn der Dunkelheit mit
einem Aut- zusammen und wurde in den Straßrngiaöen geworfen ^ ic
Einbrecher taten sich nun an dem Schnaps so gütlich, daß sie schwer be-
rauscht am nächstenu.age oon der Polizei aufgefunde» wurden. In de»
beiden Einbrecher» hatte man zwei längst gesuchte schwere Jungen Aldin
Strott und Heinrich Weber aus Frankfurt vor stch. Strott hat noch z-h»
Jahre Zuchthaus zu verbüßen. v

Sport.
* Der Schachwetlkampf»» die W-ltm-ifterfch- st. Die vierzehnte Parti¬

lm Echachwettkamps Capablanka-Larker zu Habanna verlor L-Sker nach
S8 Zügen. Der Stand ist also: zehn Partien remis, vier Gewtnnpartien
für Capablanra. Zehn Partien sind noch zu spielen.

* Mitteltaunus-Gau der deutschen Turnerschast. Der 1. Gauspieltaa
findet am Sonntag, den 8. Mai d. I ., In Idstein t. T. statt Das 28
Gauturnfest wird am Sonntag, den S. Juli d. Z.. zu Riedernhauserr i X
ab gehalten.

* Der süddeutscheFußballoerbandtrat in Ukm zu einer außerordentlich-,,
Sitzung zusammen. Vertreten waren 358 Vereine mit 3857 Stimmen Mit
großer Mehrheit wurde die oerwaltungstechnische Wiederoereinwuna des
Stammverbandes mit dem Rh-inbezirk beschlossen. Abgelehnt mit 1816
gegen 1787 Stimmen, bei 359 Stimmenthaltungen wurde der Vorschlaa
des Verbandsvoistand» bezüglich des Spielsystems und der Neuorganisation
Dagegen wurde mit großer Mehrheit befchloffen, die seitherigen Kieiie
zu belasten und jeden Kreis in zwei Abteilungen mit je sieben Lina-
Dereinen zu z-ri-g-n. Darauf gaben fast all- großen Ltgaoeretne die
Erklärung «b. daß sie an den V e r b a n d s f p , - l - „ „ ich - mehr
teilnehmen  würden , worauf die Verhandlungen abgebroche» wurden.
V-rmutllch wird bl, zum nächsten ordentlichen V-rbandstag ein Kompro-
mitzantrag gestellt werden. *

Gerichtssaär.

J5 Amen , vueiu , werse
18 Adler *FahrradwerkeiS
10 Bergmann , ElektrU . .
10 Bad. Anilin u . Soda .
5 Bismarck -Hütte
6 Boehumer (luBstahl .

14 Brauerei Schultheis .
7 " Buderus Eisenwerke

15 Beton *u . Monierbau .
10 Deutsch -Lux . Berzw.
28 Deutsche Kaliwerke.
0 Dt8ch.-0ebera .-EIekt.

15 Donnersmarok -Hütte
25 Dürrkopp , Bielel . M. .
30 Dtach . Watt . u. Mun.
5 Daimler Motoren . . .

45 Deutsche ErdOl-Qe»,.
18 Elberfelder Farben «.
12 E schweiler Borgw. , .

Friedriohshtttte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron „
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aufleruann ,

336 .00
332 . 50
432 . 00
318 . 60
329 . 38
S 29 .78

00 .00
440 . 00
423 .00
887 . 00
430 .00
307 . 37
380 . 00
1013 .0
630 .00
583 .00
633 ^)0
195 . 00
925 .00
450 .00
319 . 50

00 .00
522 .75
242 . 00

00 .00
319 .75
403 .00
437 .75
451 .25 u
310 .00 1 U

9
14
17
15
8

25
14
12
S

12
15
0

20
S

12
d'/>

20
15
13
12

Hohenlohewerke . .
Höseh Eisen n . Stak:
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetalU . . .
Lahmerer n . Co
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesthann Röhren
Oberochles .Eisenbed.

Eiu .-Ind.
u Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Poraellanf . Kahla . . .
Rositser Zuckerraft . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . ,
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriä . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Elsenbahnges.
Verein . Glanrstofl -F.
Varxiner Papierlabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W eiler -t er -Meer Ch. F
Westeregeln.
ZeUat oM Waldh of . . .
Ramb .-Amer .-PakatL
Hansa -Dampfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sohantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregle . . .
Otari Minen.

Genuaacheine . . . .

In l 'i
942 . 26
670 .00
621 .09
323 .00
339 .75
390 .60
855 .00
210 .50
514 .09
320 .00
375 .00
576 .00
290 . 00
270 . 30
607 .75
5 28 .00
6 45 . 00
570 .00
395,55
830 . 00
430 . 26
493 .00
307 .00
342 . 50
305 .00
2 47 . 00
732 . 00
108 . 00
1169 .0
578 .26
384 .00
679 . 60
510 . 36
470 .00

00 .00
304 .00
149 .00
328 .00

00 .00
WS

Der Markkurs im Ausland.
Dz. Mainz, 26. April. Das Bekanntwordon der deutschen

Reparationsnote an Amerika übte keinen wesentlichen Ei»*
I fluß auf die Gestaltung des Markkurses aus, der jedoch im
| allgemeinen widerstandsfähig blieb . Dementsprechend,

waren auch die Notierungen im Berliner Devisenverkehr
nur geringfügig verändert Sie stellten sich meist etwas
niedriger. Abgeschwächt waren Amsterdam um 17K
22602° ) London um 2-/. (255.32K), New-York um »/*

164,73), die Schweiz um 10 (1121.85). Spanien um 5 (896.60)«
Brussel und Italien hielten sich auf dem gestrigen Stand,
die Devise Paris war um 3 Punkte erhöht (481.50).

Banken und Geldmarkt.
* Die Bank für Handel und Gewerbe veröffentlicht im

Anzeigenteil ihre Bilanz sowie Gewinn- und Verbe¬rechnung.
* Bank iiir Chile und Deutschland in Hamburg. Die

Verwaltung schlägt für 1920 8 Proz. Dividende vor. Die
letzte Abrechnung wurde für die Jahre 1917/19 erteilt und
schloß mit einem Gewinnvortrag auf 1920 von 126 163 M. ab.

Marktberichte.
* Vom GewürzmaTkt Außer in Vanille ist die Nach¬

frage nach Gewürzen aller Art weiter ruhig und die Preis#
blieben ziemlich unverändert. Für <iie nächste Zeit er-
Etst man neue Einfuhrbewilligungen und verhalten sich
die Käufer abwartend. Für reguläre Mengen (ganze Säcke)
verzollt ab Lager Hamburg, notierten für 1 Pfund Pfeffer
senwarz, ganz, 7.25 M„ gemahlen 8.75- 9.— M.. do. weiß!
ganz, 13.̂ 0 M.. gemahlen 14.50 M. Vanille , Bourbon, 190 M-!
do. Tahiti 140 M. Zimmt 8.— M. Nelken , ganz, i4 .— M
gemahlen, 15.— M. Piment, ganz. 6.75 M., gemahlen 8.25 M
Kümmel, deutscher. 4.— M.. Holländer 4.25 M.

Wettervoraussage für Donnerstag , £8 . April 1921$
von der Meteorolog . Abteflanj das Physika !. Vereins zn Fraakfnr » r. « .
_ Wolkig, trocken,  warm , nördliche Winde.

SAT yRIN
st

Q

Vbhimbin haltiges Hormon -Praparal
bewirkt prompte und nachhaltige Steigerung Ot*
Seauallunktion . Hervorragendes Nerventonlkunä
Das beste sul dlssem Gebiet ! Zu haben In den

»ootheksn.
iusnwrck-Apotheke,Bismarckring ,Orauien-Auotheke.'
Taunuss tr.57,SchUtzenhof-Apoth.,Langg . 11 Taunus
Apoth., Taunusstr. 20, Vlktoria-Apoth., Rheinstr . 45.

H*r‘«/Är:Airt.-aßSi.Hormcua, Ofissoldcrf-GraleDbBrg 23

V*. Schlecht»«lohnt« Gaftlrenndlchnft. Jm Haus« «ine, hiesige» Ar-
»etter, fand -u- Mitleid der stellenlose Kesselschmied Wilhelm Happ aus
dem Ba,rischen Aufnahme. In der Nacht vom » . jum 21. März d. I.
verschwand Happ aus dem gastsreien Haus- und nahm aus Dank -ine An-
ä?** J “ ?1®unßsltii<,e  und Bargeld Im Gesamtwerte von Süvü Mark mit.
Das Schöffengericht schickt« d«n Undankbaren deshalb drei Monate insGefängut«.

Die » benö-Ausgare umf aßt « Seiten.
Hauptschristleiter: tz. Lekisch.

KirsafÄJ!
Eprechstunda der Schriftleitung 13 bis 1 Uhr.
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Veremsbank Ä s
^bend-« usgave. Erstes Matt. Nr.

iesbaden.

Gegründet 18b5.

Aktiva.

Ä W mit beschränkter Haftpflicht.
Emaetragene GenossenschaftSparkasse.

Eigenes Geschäftsgebäude - Mauritiu - stratze Nr . ? .

Geschäftsstand am 31. Dezember 1920
nach der Verrechnung des Reingewinnes^

Gegründet 1865.

Passiva.

ir|SÄ .ito Wb sWiVW. :::
S Sh > bei bei Reich»'"» '
4 Postscheck-Konto (Nr. 250 Franksurt a. M.) -
b Postscheck-Konto (Nr . 76 361 Köln a. Nh.) .
5; Guthaben bei Banken (Banken -Konto) . - -
7. Bank-Wechsel . - • • ' / . / ,*60 « tück)
8 Geschäfts, und Vorschuß-Wechsel (661  ^
d'. Wechsel zum Einzug . - . .

10. Wertpapiere der Veremsbank . - ' ' 592  Konten ) :
11. Schuldner in laufender Rechnung 1* "» « »

^ a) gegen Verpfändung börsengängiger - -
Wertpapiere . • • • • ; * '

b) gegen persönliche Bürgschaften- -
c) gegen Hypotheken und wertere

Bürgschaften - ' '
12.  Hypotheken und Nestkaufschillinge»

Borichüfse (1,433 Posten ). B ,
a) gegen Verpfändung börsengängiger

Wertpapiere • • • • • : * * ’
b) gegen persönliche Bürgschaften . .
c) gegen Hypotheken und wertere

Bürgschaften . ' ' '
14. Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften: : mon Äiifrt. tftnfpnp.. erst m 1021 1

Mk. 4,090,187.90
4,296,000.20

2.322,931.69

H II
781,907 29 1

21,748 30
210,032 43 |

27,792 20 |
31,357 06 |

7,311,175 25 I
15,000,000 — |
8,666,477 59

1,440 —

2,234,010 90 ij

1 Geschäfts-Anteile (Mitglieder -Guthaben );
s ) verbleibender Mitglieder . » -
b) ausscheidender Mitglieder . - <

2. Gesetzliche Rücklage.
3. Sorrder -Rücklage . .
4. Sonder -Rücklage 2

Mk. 1,734,081.88
62,752.15

Mk.
1,796,834 03

10,709,119
498,730

79

Mk. 1,116,370.28
2,008,950.18

3.336,120.16

14. Gegenwechsel für geleisteteV^ gschas en - ' ' empfangende
18. Ende 1920 aufgelaufene, erst rn 1921 nocy zu

Zinsen von: . . . . Mk. 101,596.95
8 Hypotheken und RestkaufschMugen . „ 20.683 3̂0
c) Wertpapieren der Veremsbank

ien von:

b)  Hypotheken und RestkaufschiNmgen.
c)  Wertpapieren der Veremsbank . . •_

16. Geschäfts- und Hausgerät . . . - -
17. Geschäftsgebäude Maurrtmsstraße 9 • 210,000.—

gerichtlicher Schätzungswert Mk. 276,OW) J»

18. Geschäfts- und Wohngebäude Hochstat
straße Nr . 4 (Feldgerichtlicher Schätzung. 110 ,ooo.—
wert Mk. 150,000) . - " -wert Mk. 150,000) . . ’ ’ .^ ^ 7-U7m .lH

19. Beteiligung bei der Wiesbadener 1,emchaft m. b. H
20. Beteiligung bei der Städtischen Siedelung ^-

6,461,440
452,896

133,763
1

320,000
5,000
1,250

500,000.—
550,000.—
118,081.52

5. SÄeMi;
SJeieinsbcmimitflliebeEunb

BeteinätanlanflcdclUen anb ^ °mit̂ >/">»hrigrr Kta-
7 Sparkasse der Vereinsbank, Einlagen mtt

8 SÄli 'Äi « » -----
"te sau:
surr «ü?  Ät SÄ

n . Ä " ’ 1.WWW « e« WW mit K, °bii- °« °»-« --
(273 Konten) .

S8ÖSSS2S?«ä '»mmw'

Zinsen . .

18. Zuwend ^ fl gtftbt .jcf)e Wohlfahrts -Fürsorge m

^n2männifchenVerein in Wiesbaden
" zur Abhaltung von Handelshochschul,

kursen, Fachvorträgen und dergleichen
die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-

" Erholungsheime , E. V., in Wiesbaden
das Handwerksamt in Wiesbaden zur

" Förderung seiner gemeinnützigen^ Ein¬
richtungen für Handel und Gewerbe

Zur Verfügung des Aufsichtsrates .

1,168,031 52
70,0001— 1

9,090

11,405,477 25!

25

2,933,514
46,244

452,896
396,810

38,585

42

76,900195
112,578 05

Mk. 1,500.—

52.868,191!68

7,300 !—
152,868,191;68

Nach Abschluß des Jahres 1920 betrugen

G-schW--uch°- °ab . - « - °7 " X TJ1

d,e Mwche » « « °°°" . ^ - ^ IWS .. 1919
das eigene Vermögen - - » - »

die Haftsumme von6,401 Mitgliedern, ^ Z 200,500.

der gesamte Geschäfts- u. Bar -Umsatz I 4,730,444,908.

144,775.82 Ps.
1k2.4O2.92 ..

Ml. 307,178.74 Pf.

1919
1919919 -

«noettaoene Gnwsl-'i chaft mit S»!W “W-
M«>° . Schani. ,b. Mi » ->. M°- a. ath ° ft_ - - -

srhnhsnhlen halten9Monats

fflliWIiebet -BemeO»«« :
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Jan . 1920.
Zugang im Jahre 1920 : . . - .

Abgang im Jahre 1920: _ _
infolge Kündigung.
durch Tod - - .
durch Ausschluß • • • • • • •

6,652

251

Wiesbaden , den 20. April 1921:
F 276

UMAWWW
in Grotz -Gerau 1

mit dem Verkauf von Spargel » beginnend, wird
Freitag , den 29. April 1921,

nachmittags 2 Uhr.
„biitirt unb finbet »m » -»« m S -°h

' S-ii. r'"3'gai bi. » n riu9w¥te n »eWi »“ 1'*
->°w— U  bi- - mr. iia... . . . ... .. .

K „ultnW vMein" e,°W »°?-n. 'amB °,i-«- ft« . « P « *RasiermesserVJ » S ’ÄU « «w* - ** *-
tSÄÄS : « SB I -° i- . b°d-n . ben 21* April i- 21.heute -um Schleifen.Sonntag wieder haarscharf,so “rlt?? en
6°e dieselben heute -um Schleifen.

Rückgabe : Samstag. 1752
Fachmännische Ausführung durch

6 . Eberliardt , Hormesserschmied
ggg- 4S Langg»ssa 1

jggflSa UMMB.
H. sieh . Bnchh. (n Hauptp.)- Versicherung . I.« —

^ Wiesbaden , den 21. April 1921 # '

Bereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . >Mergenthal.
m-td-rrttsae bLude: Mauritiusstratze^

, , > ' , .. IhrDescabin ist ein bewährtes Mittel gegen
Krätze und Hautjucken.

Descabin ist geruchlos und unschädlich.
Alleinverkauf: "

Schüteenbol -Apotli «!«®»Langgaase

und wasseratciu. ivur ™
haben. Jede Reparatur in 1 Tag

Herrensohie », fertig aufgeraacht . . . 30 m

D Crkauf ’von Leder zum Selbstaifmagn. {
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort u ^
Gummisohlen für Damen . . . Mk. ltn
Gummisohlen für Herren • - . .. ,ö ‘

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf warte*

Goliath-Schuhgesellschaft
„ ur  Co uiinstraBe 3. - Telephon 6074 .

Rep ^ fiertc Autodecken all ©**
Dimens . , neue Autodecken u--Sch!äuche,wenig gefahren®

amerskan . Autodecken,
4000kg Altgummi,2ahnkaut-
schuk , sowie Fahrradartske »*

iirisn8nllBäiEi“ »bbir6oo
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Msnnsr-7urnvsrem.
,Mres-tzauptversMUllmg

Samstag . den 3V. April.
abcndS 8 Uhr.

TageSorrnnng : 1. Jahres¬
berichte. 2. Wahl d. Rechnungs¬
prüfer , 3. Voranschlag für
1921/22, 4. Neuwahl des Vor¬

standes, Ehrengerichts u. Wirtschaftsausschusses, 5. Ver¬
schiedenes. ' _ Ter Vorstand.

MkM stilksMllkl, t. Vkz rksme!«.
Donnerstag , den 28. April . abeudS 6 Uhr, in den

Pa .te .räumen Fricdrichstr. 9, 1:

Herr Hans-M m  MirnerMirne.
Forschungsreifender und Dichter, hält Vorlesungen
aus rtqeixetv Wer en. F309

Mitglieder und Freunde sind herzl chst eingeladen.
Di ? Vorsitzende: Fra » Hcta To n lK H.

Wiesbadener Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder. E. V.
Ri twoch, de« 4 Mai , nachm. 5 Uhr, Rathaus,

Zimmer Nr. 86u:
Mitglied .»-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Wahl des

Vorstandes und Engeren Ausschusses. 4. Wahl der
R.chnungsprüfer.

Wiesbaden , den 26. April 1921.
_ Frau Elifabe h Lautz, 1. Vorsitzende. '

abIl/a Uhr:

Kein Weinzwang!

louis Franke
Spitzen - Abteilung

Wilhelmstr. 28, Ecke Rathausstr.
•tti . iiitiiitiiiiiiii

Echteu. imitierte Klöppelspitzenu.Einsätze
Filetspitzen und Einsätze
:: Tülle, Voile« etc. ::

zum Anfertigen van Storesu.Handarbeiten.

Muster-Stores u. Spitzenrestc
zu herabgesetzten PreLen.

Privat Mittags - u. Abendtisch
Speisen nach der Karte

anerkannt gut, äußerst preiswert , kein Trinkzwang.
Lieferung aller Gesellschaftsessen

wie auch einzelner Gerichte
olles in se nster Ausführun l, empfiehlt

MaX Christians, UlvEiilheMSW
Rheknftrahe 62. — Telephon 2197.

JWWJWWJVAWftF
~ Der beste GelegenheitskaufJ

ist die Anschaffung meines —®

Spezial Pianinos
Sie erhalten in la Friedens,
qualität ein neues , modernes
und tonschönes Instrument ohne
Nebenkosten , frei Haus , zu

= Mit . 9500 .— -
Weitgehende Garantie.
Günstige Zahlungsweise.
— . - ’$

Piano- Magazin H. Schütten, J®
—̂ Wilhelmstr. 16. — Telephon 5883.

Svwwwuw .vvuwvC

lÖjtilllö! bpoWstiik!wner!
Futzballhüllen — Futzballblasen

in größter Auswahl lilliost.
Tnrnsllmhl I» Frieoensq alität , in allen Größen
TUUljUMe , xou Mk. 30 — an.
Direkte Bezüge auS den ersten Gummiw.rrenfabriken.

Qualität zu niedrigsten Preisen.
VrauneDamen -«.Hcrreuschuhe. Halb»u.Hochschaftstiefel

3 Neugasse3 :: Reinmann.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedridisfraße 20.

- ♦-

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein , die am
Freitag , den 29 . April d . J.» abends 8 Uhr,

im Saale der Kasino - Gesellsdiaff , Friedridistr . 22,
stattfindende

Ordestlitlie Gemlmsandung
zahlreich zu besuchen und Beschluß zu fassen über folgende

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 192n;
2. Neuwahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsrates an Stelle der

nach § 17 der Satzungen ausscheidenden Herren : Mühlen¬
besitzer Karl Finger, Architekt und Stadtverordneter Fritz
Hildner, Obermeister der M tzgerinnung Ludw.g Kiesel,
Landwirt und Stadtältester Wilhelm Kraft;

3. Beschlußfassung über Zulassung weiterer Geschäftsanteile,
Satzungsänderungen;

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Inventur am 31. De¬
zember 1920 und die Prüfung der Jahresrechnung für 1920;

5. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns
aus 1920;

6. Anderweitige Festsetzung
1. des Gesamtbetrages , welchen Anleihen der Genossen¬

schaft und Spareinlagen bei derselben nicht über¬
schreiten sollen,

2. der Grenzen, welche bei Kreditgewährungen an
Genossen eingehalten werden sollen (§ 49 des Ge¬
nossenschaftsgesetzes ).

7. Sonstige Geschältsangelegenheiten.
Der Geschäftsbericht für 1920 liegt vom 20. April 1921 ab

im Geschäftslokal zur Einsichtnahme der Mitglieder offen. F281
Wiesbaden, den 15. April 1921.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.
Hirsch. Feh eucher. Frey. Strehmann . Dr. Frankenbach . Schneider.

Um früh -zei/iges Ergrauen
und Unschönwerden der~

verKufe rr , ver«Hexevr © äcu
Langen Damen vundL Hehren

oon ihrem Frisör
Kopfwäschen u .Hftarpflege mft-

OIDYM
it/iiiwi»muiiniuimiiiiiiuiiinuuuiiwiin̂nunn»uuauUt

\?orz & g ]ich  gegen Schiappen
und H Äar ooas f all

Hersteller ; Rohrat *.Haas in Darmjsfadf
53

ReparaturwerkstStte f. Schreib »,asch. aller Systeme
Anton Metz,

Dotzheimer Strage 63. — Telephon 3266.
Schreibmaschinen werd. fachgemäß gereinigt, repariert
und Instand gesctzl. — Ferner bete ich an neue

Mercedes -Schreibmaschinen ohne Zoll.

Seltenes ßdegenheits-Angebot!
Sofort greifbar zu billigem Preis!

f Ia FabrikatPrima PERPHA - TORAE.
Gläser, Zylinder comb.-convex mit convex,
concave mit concave-sinir, planzylinder in

allen Stärken von 0,35—12,0.
Hotel Grüner Wald,

10—1, 3—5 Uhr.Pr . Gordon,
Nur für Wiederverkäufer!
Schweineschmalz

kond. gezuckerte und steril. Milch und täglich frische
Eier höchst preiswert empfiehlt

Kurt Wolff
Moritzstraße 66. Tel Phon 5888.

G DI— A

„Rheingauer Hof
Tanz , Unterhaltung,

Tombola.
Beginn nachm. 4 Uhr.

Getränke nach Be¬
lieben . — Gäste will¬
kommen.

MkMle UM
Einzelstücke, wie a. ganze
Einrichtungen in großer
Auswahl.

Fritz Darmftadl.
An - und Verkauf.

Frankerstr . 25. Tel . 2558.
Haarspangen

revar . billigst Dannhardl.
Bleickstraße 36.

Mieter vor dem Amtsgericht
vertritt der Mieterschutz -Verein.

Sprechstunden täglich von UV, —127, Uhr vormittags.
_Anmeldungen jederzeit, Krr straiie 8. F212

Mobiliar-
Versteigerung.
Megen Verkleinerung des Haushalts läßt FrLul.

H. Ölte am

Freirag , den 29 . April cr.,
vormittags 9A  Ubr beginnend.

in der Mahnung

F Bachmayerstraße 3,1 . Etage,
iMende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

vollst. Mabag .-Beit mit Roßhaarmatratze . Wasch¬
kommode mit Marmor . Rachitisch, nutzü Lturrger
Kleider chrank. 2 sehr schöne Mahag .-Liedermerer-
SchrLnke. Kommode. Bertrkos . Damen -Schrerbtuch.
2 Chaiselongues . Anszieh -. Nivn - u. andere Tische.
Stühle . Kleider - u. Handtuchhalter . War .dbrciter.
Wanduhr . Geld - u andere Sri - ae.l, Mahag -Tctl .-
Svieael . Bilder , darunter 1 Serie (neun StE
Farbdrucke, der Triumphzu « des Kömgs »Wrm.
Nin "s"chen. Büch r . ante Eardm -n sttouleous.
Bettüberdecken. Belourtevrich . Plüscki-Ott -Decke.
Plüschtischdecke. Easlüst .. 4 Bronze -Wandleucht .. P .-
beizosen. Waichgeichirr ZimmerUoiett . « uchen-
Einrichtuna , kl Tislchrank . Fliegenschrank . Tovvel-
leiter Kämen - u Kochgeschirr. Cilas . Porzellan
und sonstige Kcbrauchsgeaenstände . .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung verst-'geru.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beatmt.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigte : Tarator.

T-t sg.' i . Schwal ^ocker Straße 23. Tel . 2911.

Die für den 7. Mai in Mai z angesagte

Wein-Versteigerung
findet vorerst statt . Näheres später.

iftla « MzrrMOWll
E. G. m. u. H. k 8

Marschall, Direktor.

Uerrenhüte
SCnaberabttfe werden in kürzester Frist in erst¬
klassiger und fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny Mattes*
EHeichsirssssQ 9 » — Teleph . 895.

Wlöii aller All
übern . Jllies . Körner¬
straße 4 Ruf 2803.

InmlMAnll
Gründliche Ausbild , im

Putzmachen. Damen konn.
ihre bäte selbst arbeiten.
Frankfurter Pntzdirektrrce

A. cheincman».
Sedanolatz 9. 2. Stock,

^cke Meincnbnrastrahe.

fußbodenLeinölfarben zum Vorstreichen stark abgetretener
Böden per kg. Mk. 12.—

echte Bernstein -Lackfarb . in»/, -kg vose Mk.24.—
je 1 kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr. 268

Lackfarben- u. Kittfabrik A. Rdri .j & Co., Marktstr. 6.

Freitag , 29. April 1921'
8 Uhr:

Vortrag
Religion

und Politik
Vereins -!,im „Union",

Neugasse.
Ter Vorstand.

Mo kaust man
die billigst . Leiterwagen?

RurLelbitrad« IS. Magneeei.
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Geschäfts -Eröffnung.

Meiner verehrten Nachbarschaft sowie allen Be¬
kannten gebe ich hiermit zur Kenntnis , daß ich am
Donnerstag , den 28. d . M., Ecke Waterloo-
strs .Be tmd Zielenring ein

Kßlomairosrsn-, flelikafessen-,
Obst- und OemlisEQesdiäft

wöffne. Es wird mein Bestreben sein , meine ver¬
ehrten Kunden in Bezug auf Qualität und Preis
stets zur Zufriedenheit zu bedienen und bitte höfl.
um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Frau Sophie Hasel.
Wiesbaden , den 26. April 1921.

J, C. K. &L

Dnsatz-Stmnr-Sadi . . . . . Mr. 8311

StBuer-Dbsrwelsunflt-BEch. . Kr. 8348

II
Dins zeltgsmiBen Linlaturen
erleiettara Übersichtu. Kwtrelte.

Poptarlagsr Carl Koobs
Telefon 6440.

ii

M AWW!
welche noch guterhaltene
Herren-Anzüge

zu verlaufen haben, wollen diese
fofort an die Sammelstelle ab-
liesern. Benötige zirla 1000 Stück.
Bü genügendem Eingang halte ich
in der Pfingst-Woche eine große
Versteigerung ab.

Peter Alt, Z?ZZ
Römertor 7. Telephon 2761.

Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

ööööö
Sauerland

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie 232
Uhrmacher,

7 Scbulggasse 7.
Telephon 3700.

Mlen>,Rvll- 11.MMMiMil
nur allererste Kräfte

ff6d)iltorif) f d. gesucht. Wi gand, TaunvS"r. 13, I.

Hiesige « ohiengrotzhanvlung sucht für sofort
tüchtigen selbständ. Kontoristen

mit gewandt, sicherem Auftreten, für Buchhaltung»
Korresp» Loh » u. Bersich..Wesen. Alter ca. 25 I.
itenntn . in Slenogriphie u. Echreibmasch. Bed >ng.
Gehalt Tarif B. Angeb. unt . B. 436 Tagbl.-Berl.

In der Nacht vom 25. auf 2«. April wurde au«
dem Ein aug im Hotel Oranie » eine neue, sehr
feine, hellgelbe

Kokosmatte
mit breiter, roter , wollener Borde, iss x 85 groß,
gestohlen. Bor Ankauf wird gewarnt. Wiederbringer
erhält Belohnung._

Junger Fox.
rasserein , zu verkaufen
Fritz Grob . Waldstr . 80,

2 Sie --
wolle) . 2 neue Stores »u
verk.  Porkstrahe 18 , lks,

, ^ chrersteiner Etr.
Stevvoecken (Smat-

2 neue Stores
Porkstrabe 13 1 . . . .

Gut erhalt , kreuzsaitiges
ptonoMOPrtflülen

Bi ebrich. Mainzer Str . ß.
lieber herelnbekommen
1Eich.-Pianino
»an, tnob. Bauart , kreuz-
piitiq . mit Messingbelag,
prima Ton schneememe
Klaviatur gute ^ Finna
Das Bianino wird »u dem
Mit Preis von6250 Ml.
verkauft u. bat der Käufer
keine Steuer mehr ^ zu
tragen , Möbelhaus ..Drei I
«dl « -, nur Oramenstr . 12'

Eine alte iial . Teige
ohne Bogen u. Kalten
billig zu verk. Merten.
Bleichstratze 36, Mtb . 2 r
Meine neuen
Speisezimmer

(Prachtzim .) tausche ich
ein gegen aebr . Möbel od.
aerk. dies. s. nur 4400 Mk.
Möbelhaus „3 Adler- .

nur 12 Oranienttratze  12.
Es stehen zum Verkauf

einige gebrauchte u. neueMimm
Zam

Möbelhaus „3 Adler",
nur Oranlenstr . 12.

MU . -» «!. M
kompl . u. Brrtiko bill. »u
ot. Holland. Sedanftr. 5.

Mesbadener Tagblatt.

La Imporfa
iniiiimiiiiiiiiii ii iiniiiiw iTiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiii'iTniiii.iimuw'HiiH.nTmtn'fnuirffl

Sumatra-Decker - Brasil -Einlage . :: Spiegel«
Pressung , Ganz besonders preiswerte»

milde , blumige Qualität.
In Elsten na 100 Stück

Nbeitd-AusgaSe. Erstes Blatt. Kr. 134.

Postversand
800 Stilok

franko.

Eignes
8teuerlagor

für
Wiederverkaufar.

Samen 11.ösrcen
die Lust u. Liebe baden,
einer bell. Priv .-Theater,
Äeiellsch. (keinem Verein)
als aktive Mitglieder ve»
zutreten , werden gebeten,
ihre Adresse u. D. 42" tm
Tan5t .-5il. niederzulrgcn . .

p.  Stück
Mk.

Fernruf

G$P

Empfangsfräulein
aus guter Familie sucht
Zahnarzt Dr. Ea .parr.ilkelmstratzc 42 .̂

Wattfyer Seidel
Tabakfabrikate 188

56 Wlüielmsfr * Wiesbaden , Wilbelmsfr . 56.

Zum evtl , loh Eintritt
iucfit erstes Hotel rn
Zimmern

eine Stütze
Mösl, gewandt , im Haus¬
halt u. Servieren , der
gutem Lohn u. glanzender
Verpflegung, Offerten an
wtet zur Post, Eimmern

Neue Steil . Seegros-
MaLratzen

mit Keil nur 260 OTf.
Möbelhaus . 3 Adler ".

Oranienstrabe 12,_

</U »v* CHI Vvit . v' H -
(Hunsrück) od. versonllch
vorzustellen Samstag von
9—12 Uhr, bei Hummel.
Adelbeidstratze 19. 2. Sb.
Wiesbaden.

Sofa , geb schwer. Ge.
stell. 500 Mk., sofort au
verr . Höviner . Bertram-
stratze 19. Hth. 3.

Kl . fast neuer Diwan.
450 Mk.. Waschk, 200 Mk,
Nachttisch 50 Mk. zu verk
Drudentttatze 7. Part. _

Pol . tt. lack. Bertikos,
24 Tonnetstüble . Schreibt.
Leidenreich . Franlenitr . 9.

2 Büfetts
bill . Möbelhaus „3 AL!« '
Oranienstrabe 12,

2 neue Küchen
(weih u . natur ) billig:
nehme alte Küchen oder
and . Möbel in Zahlung,
Msbelbaus ^^ Adler ".

Such«
MMte Mkl

möglichst gut erhalten , so¬
wie 1 Pianino 0. Privat
zu kaufen. Frau Doael.
Frankenstr . 19. Tel , 2M

Dipl.-Schreibtisch
nur 675 Mk. Möbelhaus
J5 Adler . Dioni enitt . 12.

neu bere!s?? 650 Mk.
Holland , Sedanstratze 5.

Lin Piano
aus Dnvatbesttz zu kauf,
gelucht. Off. u. U. 898an den Taabl .-Berlag.

Met Mt
mit gutem Klang . Jßtv'svreis . sowie Farbe
u. Fabrikmarke erw. unt,
O. 417 an _d^ TaM ^L

Deckbett.,Kissen
MUe. Einum.
Me» all« M

?ianms
ans kriva de itr
Kex . bar zu kaufen
gebucht Off ur .t-
ü . 435 TagbL-V.

Sk.
I. ffiel

SMM«
äftshüÄer . Motor-

lalLL

Ladenschrank
... Schubladen zu k. gel,

Lasel, ^ atffs vos tr , Z , .P.
m.

Kinder -Klappwaaen,
is. Bettstelle . DriÄch-

2ln-ug , Plüschdecke. Bett¬
bezüge zu kaufen gesucht.
Weber . Walramstr 20. 1.

Indian-Motorrad
zu kaufen gesucht.

Off. mit Bild unt.
8. 435 Tagbl .-Verl.

Kartofsellchalen.
Kiichenabfällr Pfd . (
kauft Schmelzer. '(Jot:
stratze 7. Ldh . 1,

Haus
mit MWsk

in guter Loa« vreiswert
zu verkaufen . AnzahlunA
nach Uebereinkunft Off.
unter E, 439 Tagdl .-Pe rtEIME

Vertretung mit
Elukcmmen von

5 - 10000 Mk
monatl . ist zu vergeh , an
gebild . Damen od. Herren
mit 15000 Mk. Barkapital.
Wunderbare Gelegenheit!
Offert , bitte sofort unter
H. 436 an Tagbl .-Verlag

Suche

». » . “« 1 18
NiWe feiten

erlag.

lerv

M !lM MSN>
r Ausbitte io?, gesucht,
kieaand. Moritzstr. 12. 2.

Damenschneider
(Höchsttarif) sofort gesucht.

Wiegand.
Taunusstraß ? 13-__L_

Verloren
gelden. jiötteinlrmWO
lestern abend im Staats-
Tbeater , auf dem Wege
lutostand am Kaiser-
riedrich-Denkmal od. ra

Juto . von dort zum
Kaiserhof. Der ehrliche
Finder wird gebeten, das
teure Andenken gegen
gute Belohnung ,m Hotel
Kailerhof. Zimmer 8I0.
abzuseben , _ .

1000 Mk.
Belohnung!
Samstag nachm, auf

dem Wege Schornboruftr ..
Rina Gutenbergstrahe.

MlMt
verloren . Bbzugeben bei

Frau Sieamund.
Eutenbermtro .he 4, 2.

»kk »!
Aus dem Weqe Ecke

Oranirn -. Adelheid- bis
Moritzstruhe wurde am
Dienstag nachmittag ern

Taufileid
verloren . Gegen sehr gute
Belohnung abzugeben der
Paula . Adolfstrahe 6.

Arme Fran verlor 50 Di.
Segen Belohnung abzrm.
rchiersteiner Strasie 6. P ,

Malt aold. Manschettrn-
knovf verloren , Abzuaeb.
gegen Belohn . Oranien-

Am Montag ein
Perlm .-Mans« -ttenknovs
aerloren . Gegen Belohn,verloren,
abzugebeen ^Remberg.
Rancntbalei Straße L .Verloren
ei« Schildpatt »Stielglas
(Lorgnon ) mit Kette , und
anhäng Bleistift . Diens¬
tag vorm.. Luisenplatz 00.
Nabe. Geg. gute Belohn,
abzugeben setz, Lmfen-
olad 4. 3. Stoch.

Entlaufen

UUjüUHU, C.MI4VW»
Kirchgasie  tfl . Tel , hoi)

Weggelaufen

Geyen gute Belohnung
zurückzuheforgen

Billa Sellandta.
Kavellenstr. 67. ^

Dorer ) mit weih. Brust
lereichnet) entl . Gegen
esybnun^ .abzug. Moritz'strab« 3. L'lessmger,

kleiner hssWvS.
ca. 40 cm hoch, auf .Lur
örend schwarz. Rucken,
elle Brust , abhanden fl*
omm»n. Wiederbr . aut»
gelobn. Do: Ankauf wi»
gewarnt . Wolkmüblstr . L?

2 Hühner
entlaufen . (Segen Belobn-
qbzua. Wall müb litt 4iL

T. V.
Briet Uegll
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Erklärung.
Die Billigkeit meiner Preise hat stellenweise Zweifel hervorgerufen , ob die

bei mir hergestellten Anzüge auch wirklich reguläre Matzarbeit sind und mit
guten Zutaten verarbeitet werden Insbesondere haben die hiesige Schneider-
Innung sowie einige andere Jnteressenverbände und Firmen mir durch gerichtliche
Anordnung verbieten wollen, Matzanzüge aus l » Zutaten und unter
Garantie für guten Sitz zum Preise von 575 .— Mark anzubieten, mit
der Behauptung , es sei unmöglich, einen guten Maßanzug zu diesem Preise zu
liefern. Das Landgericht Wiesbaden hat nunmehr diesen Antrag meiner Kon¬
kurrenten auf Grund der von mir beigebrachten Nachweise und Referenzen meiner
Kundschaft zurückgewiesen und mir damit gestattet, mein obiges Angebot auch
weiterhin aufrecht zu erhalten. Damit ist also hinreichend der Beweis dafür er¬
bracht, daß ich tatsächlich in der Lage bin, eine»

Matzanzug
einschließlich Stoff auf nur guten Zutaten und unter Garantie für guten Sitz
zum Preise von

Herzlichen Dank für di« aufrichtige und
liebevolle Teilnahme bei dem Heimgange
meiner lieben Frau und meines Kinder un¬
vergeßlicherMutter.

Karl Röder nebst Kind,
Schwalbacher Str . 73.

psr 575  Mark T&B
zu liefern.

Ew . Wenzel
Generalvertreter von Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlassungen an verschiedenen Plätzen Deutschlands

Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Ring 30.

X
cKir^ ddings/flammeris,
Suppen, ‘Kinken,<?orten us .w.

verwende man stets

[Dr.Cetßers
Bestes , deutsches Fabrikat f
\blles deutsches Pfundqewichf!

Schuh-Reparaturen
Bamen -Sohlen .22 Mk.
Herren -Sohlen . . 28 Mk.

Ia Kernleder . Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung . Elegante Maßanfertigung.

Vorschuhen . Umändern.
Gummi - Besohlung

altbewährt , bestbekannt , haltbar wie Leder:
für Damenschuhe 1 komplett I Mk. 2V»—
für Herrenschuhe / mit Absätzen \ Mk . 25 .—
Alle Reparaturen und Steppereien sofort u . billigst.

3 Heugasse3 . Reinmann.

Färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Falben
Marke „FuehsKopf im Stern"
EinfachPrakfischBiilig!

Ihre Vermählung beehren eich hierdurch
anzuzeigen

Dr.-Ing . Walther Kiessling
und Frau Else, geb. Voelker.

Saarwellingen (Kreis Saarlouis ) .
April 1921.

Peter Embs
Elisabeth Embs

verw. Schmitt
Vermählte.

Wiesbaden , den 26 . April 1921 ,

Wachstuche
Gummi -Betteinlagen,

Kunstleder , 319
Linoleum t. Küchenmöbel.

Hermann Stenzei
Tapetenhand lang

6 Schulgasse 6.

Ia geruchfreies

Jußhodenäl
per Liter £ K50

Mk.

Ul-B.f8(1-11®* !
Scharnhorststr . 24.
Bill . Bezugsquelle.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen

| Schwarze RockeI.Trauer-Hüte•Trauer-Schleier
| Trauer• Stoffe
* *oa ber >tS jut

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unsre geliebte Schwester , Schwägerin und Tante , die Gesanglehrerin

Frau Agnes Heinemann
geb. Artmann

am SS. April verschieden ist.
Bernhard , Mary und Lilly ffahl,
Karl , Else und Heins Artmann,

Wiesbaden , SS. April 1921. Johannes Art manu und Familie,
Adele Artmann,
Fritz Artmann.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 28. April , n&aib-
mittags 8*/« Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofee aus.

Ia frischeLandeier
per Stück 1.4 , Mk.

bei «0 Stück 1.40 Mk.
Ungesalzene frische

Tafel -Margar ne | | OÖ
erstklass. Fabriken ( I Mk.

Pfund-Block v»
Kond. gezuckerte p  09

Milch | | Mk.
per Dose V*

Amerikan. steril. A SO
Vollmilch 1 Mk.

hohe Dosen Ve
Prima » 6©

Tafelsalatöl / Mk.
Schoppen V? Liter » e

Ürilüß MM!fj$!
Schoppen l/2 Liter " e

Abgabe in ' jeder Menge.

G. Jung
Kolonialwaren

Sedaup atz 3. Tel. 4521.

Rotzhaare!
Gebe 25—80 Md . sehr

gute Roßhaare . ü Pfund
nur 8 Mk.. ab . Brrtraw-
straße 25. Laden.

Einzelne

Auskümsts
Au->kunkt>8tells des

Kartells der
Auskunftei Bürge!

Wiesbaden,
Fried rieh straße 31.

!Warnung!
Ich warne hiermit jeder¬

mann dringend , meinem
Sohn . Willi Schneider.
Geld zu leiben od. sonstige
Sachen zu borgen : auch
Kleidungsstücke u. sonstige
Sachen abzukauien . da ich
für nichts hafte

Ludwia Sd,neider.
Oramenstr . 25.

[3jwl. lottesbignjt/
Israelit . Knltnsgemeind «,

Synagoge Michelsbera.
^ . . it ooi Pes-
ach- Ende. Donnerstag.

Ihr. _
9 uhr (De-

abends 7.15 Frei¬
tag . früh I .. ... „ .
denkfcier aus Anlaß des
lüvjähr . Geburtstages v.
Louis Lewandowsry ) :
Prediat S.15 Ubr . abentzs
7.15 Uhr Samstag , früh
9 Uhr (FMegen ) . nach¬
mittags 3 Uhr . Ausgang

0 Ijor . — Wochentags.
^ abends 7.15 Ubr.t-Israetitijche Kultus.

Semeinde . — Svnagear
Frirdrichftr . 33. Jom tov,
Vorabend 7.15. morgens
7.45 Ubr. Jjskor 9.45.
nachm. 4 Ubr . abends
8.35 Ubr. Wochentage,
morg 6 45 Ubr . nachm,
s Ubr. abends 8.85 Ubr.

Talmud Thora . Verein.
<5. V.. Kt. Schwalbacher
straße 10

ang 7.30
Pesach -

Ubr . mor
Ei :' -

morgens
Nllbr.

15 Ubr ., Aus¬
gang 8.35 Ubr. L -ochen-
tays . morgens 7_  Uhr,
M 'vf '"" 1jans 8.35 Ubr. den-

8 35
7.45 Ubr. Maarif

Nach längerem Leiden entschlief sanft in
Gott ergeben meine liebe Schwester

Anna Matthey , geb. Bender.
Dies zeigt in tiefer Trauer an:

Otto Bender.
Beerdigung : 28. April, früh 11 Uhr , auf

dem Nordfriedhof.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß Dienstag früh 9 Uhr mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater, Großvater , Schwiegervater und Onkel

Herr Carl Kreide!
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Beiden, im
Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kreide!.

Die Einäscherung findet Freitag vormittag 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man höllichst abzusehen.
I

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen um 9 Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden meine innigstgeliebte Frau

Mathilde Schütz
geb. Wolf

jm Atter von M Fahren.
In tiefer Trauer:

Theodor Schütz
Elsässer Platz -

Wiesbaden, den 26. April 1921.
Die Beerdigungsfeier findet statt am Freitag , den 29. April 1981,

um 31/. Uhr, in der Kapelle des Südfriedhoses.

Nachruf.
Gestern früh verschied nach langem , schwerem

leiden unser Werkmeister

Herr Emil Brenner
im Alter von 53 Jahren.

Wir verlieren in ihm einen zuverlässigen , treuen
Mitarbeiter , ein gewissenhaftes Vorbild seiner Unter¬
gebenen , der immer sein Bestes für die Firma gab.
Wir werden ihm ein ewiges Angedenken bewahren.

Wiesbadener Auto- und Motoren-Reparatur
Generalvertretung

der Austro-Oaimier-Fiat und Pucii
Dotzheimsr Straße 26.

Statt besonderer Anzeige.
Montag nacht entschlief sanft nach langem schwerem mit großer Geduld ertragenem

Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Brenner
kurz vor seinem 63. Geburtstag.

In tiefer Trauer:

Frau Henriette Brenner, geb. Kiesewetter
Amalie Böen , geb. Brenner
Sophie Wollweber, geb. Brenner
Emil Brenner
Lja Brenner

Wiesbaden (Dotziietmer Str . 37), New-York, den 26. April isst.

Die Beerdigung findet Freitag , den 29. April , nachmittags 3*/« Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Bla Brenner
Wilhelm Boerr
August Wollweber
Sofieehen Wollweber
nebst Verwandten.



Sack-flnzOge  SS 'i?“ Mk. 295.- 475- 650- 725- bis 950.
feine Qual., prachtvolle

■ * — .äS Ausmusterung , in Ver- «nrn _ lOnQ — 1400 — bis 1775 .—
arbeitung gut. Maßarb. ebenbürtig, IÖ3Ü.- UUU. I'IUU. ns , ,,u.

Covercoat-Ueberzieher
hochfeine Qualitäten. Mk- a/0 -' 1025.— bis 1400.—

Raglansu. Schöpfer"̂ .S .Farb"Mk. 575.- 650.- 725.- bis 1400.-
Kcssn ali.t8.te.n’.*<!w!e,e*.eg’ Mk. 78.- 92.- 110.- bis 450.-

Sport-Anzßge— Spcrt-Hosen— Rucksäcke— Sport-Stutzen.
Flanell-Anzüge— Flanell-Hosen— Lüster- und Leinen-Anzüge.
Gummi-Mäntel«■ Loden-Mäntel und-Pelerinen■* impr, Mäntel.

4P7fiflP flotten Sport- und Joppenformen, haltbare . bJ ggn __
ftnzu 9“  Qualitäten , mit glatter Hose oder Breeches, MK- «HU. 015 ÖJJ'

&R7flnp in eleganten Blusen- und Jackenformen, in blau «e* . . een _
AnZUM  und gemusterten Wollstoffen , sowie Alpaka, 13U‘ b,s ÖJU<

Orig Kieler Anzöge vorrüglich« reinwollene Stoffe mit kurzen und langen

Wascll-Anzöge 0ri?- Kieler* EinknöPfer’- Blusen- und  Sporlformen in vielenPreislagen.

Pyjaks= Covercoat-Mäntel— Raglans=z Loden-Mäntel.
Leibchen-, Knie- und Sport-Hosen in Voll- und Wasobstolfsn.

— Tiroler Anzüge nebst Zubehör. -----
Kühlers Sweater und Sweater-Anzüge.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K174

C5elA«fts « tt p. 10—7 Uhr.

Nach Räumung alter Bestände können nunmehr
durch den Kleinhandel unsere billigen  Sorten

zu 25 bis 4» Pf. das Stück an das Publikum
abgegeben werden . Ferner sind jetzt durch uns ca. 50000 Fatz
vorzüglicher holländischer Heringe

in den Handel gebracht, welche an das Publikum
zu 50 bis 70 Pf. das Stück

durch den Kleinhandel abgegeben werden können
Man verenge unsere vollwertige Ware in d n einschlägigen Gejcl öften. Be,
Abnahme von mindestens3 ! Faß kann direkt  von der Salzherings-Emfuhr-
Gesellschaftm. b. H., Berlin W 8, Französ schcS raße 14, bewgen werden.

Anzug -Stoffe
dochmoü. Srübiabrs-llleu.bochmod. , — ,
beiten n. a. im , metrr
weilen Verkauf direlt »d
Fabrik - Niederlaae au
Private nonMk. 42.—
das Meter an. Lorg-
fältiflfte Verarbeitung

nach Mas
auf nur nuten Zutaten zu
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenzen
zur Veristann«.

Ew. Wenzel,
Sen . - vrrtr . n, KDrit-Nieberl. v. Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweiauiederlass.

«SÄ ';
<<rcke Sch ie rfteiner .ZtL ).

Telephon-Magenm
hmMmb  postansdiluh.

15.W. Hinnenberg, lSS7™
Diese . Hecslibett mit as.
acht . M«fl*»ngverzier . X/h1
und FuBbrett . . . » • «

UizijMü̂ 'ElMlGeseiüiüli!! ® RMsflsAUlsvrMiig
m. v. H. TsLi'Hn G. m. k H. i. L.Sellin

„Dreiring“
Seifenpulver

„Dreiring“«
Seifen pulver

Holländischer

Bensdorp-Cacae
I-Pä-Pabt Jt 15-

Garant, reine

Schokolade
»/.-Pfd .-Taf. Jl 7 .75
V4 ,» »♦ «

Drogerie JUexi
MichelsbergO. Tel.652.

Halb-Stores
neu ausgenommen, in
schöner solid. Ausiübrur.s

zu billigsten Preisen.
Wagner. Rbeinstraßc 79

^ § SNS

Borgest, rach patent iertem Verfahren. (Patent in  allen Ku lturstiaten geschützt).
Gibt Wäsche ! SchOIlf und ertlält die Wäsche!

Erspart Zel t  und G eld durch höchst gesteigerte Waschkraft!
H ausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz ! So kaufe nur:

Stühle
werden mit gutem Robr
zu maß. Preis geilochten
u. repar. Karl Kappes.
^tublm .. Walramstr 37.

,4 ) relrmg “ - Selfenpulyer!
„Dreirlng' , * c

„B »relrIrag " ~ToIletteself e!
öreSrlu * - Werke an , b . H . , Konmandit - 3es ?rschaft , Mainz . Telephon 67.

Vertreter : Karl Hruse , Wiesbaden , Zlefenriss « 15.

Mitesser, Blüten
»erschwlnden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaum ». Zacltee'a pataa»-
«,airla »l-5»lt» eintrocknen
läßt. Schaum erst morgen»
adwaschenu. mit Zaekoad-
kre» a nachftreichen. chroß-
arlige Wirkung. ».Tausenden
beflatlgt. In allen Spothek..
Dragerien, Parsümerie- u.
Arlleurgtichtltea «rßilllich.

In hundertfacher Auswahl:
U»l, |NtMn mit la Patentrnatrats« n>| e
nlclallBcUell 525. »so, 425, 375, 33». 295, lau

IliPlii!as,5'‘“-36O’“ ’26O-Äi 30
Matratzen

in eigenen Werkstätten hergestellt,
3 teilix , mit Keil,

Seegrasfüllung . . . 475, 425, 360, 285, 229
Wol füllung . . . . 690 , 625, 485, 425, 285
Kspokfüll nt . 975, 900, 850. 775, 700, 600
KoBhaarlüllung . . . 1676, 1450, 1350, 1100

Deckbetten , Kissen
Bettfedern , Daunen

Daunendecken, Steppdecken, Wolldecken
Welü ack erte Garderobe- Schränke

Spiegelschränke, 8chlafzimmer /
Waschkommoden, Wickelkommoden

außergewöhnlich preiswert
Betten-

Spezialhaus
Bärenstraße 4.

BudidaM

epÄonŝMW!Wiesbaden
©. m. v. H.

«dolfstraße 1 — Telephon 87S.

UmsOge in her6toM josit
son uni) rs$  alle ßrlen.

verpa «kung. Lagrnma, Versicherung. l»
sraffil _ eg  fertigt billigst ti
Zopfe Giersch, ir,

«M*

. *
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